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Der Führer an die Arbeiterschaft
Großkundgebung in einem Rüstungsbetrieb der Reichshauptstadt

im

Reaktion auf die englische Jllusionsmache

Der Duce ehrt Balbos Treue
Verleihung der Goldenen Tapierkeitsmedaillc

Rom . 10 . Dez . Der Duce bat durch Dekret dem . . . .
Luftkarnvt über Tubruk am 28 . Juni 1940 gefallenen Luft¬
marschall Italo Balbo die Goldene Tapferkeits -
Medaille verlieben . In dem Dekret werden seine Treue
vor der Machtübernahme , während des Kampfes und Sieges ,
seine unübertrefflichen Leistungen als Flieger über Kon¬
tinente und Ozeane , als Kolonisator und Administrator
imperialer Gebiete , sowie sein letzter und höchster heroischer
Einsatz in diesem Kriege hervorgehoben .

in der Lage zuzuschlagen "

ausnutzen werde . Unter Hinweis auf die Ereignisse der Nacht
zum Montag werde weiter der Annahme Ausdruck gegeben ,
daß ein Teil der englischen Öffentlichkeit und der Regierungs¬
mitglieder dadurch wohl aus ihrer Selbstgefälligkeit aufge -
scheucht werden würde . Die Blätter verlangten die größlrnög -
liche Anstrengung vor allem auf dem Gebiet der zwangsweisen
Aushebung zu Arbeitsleistungen .

Leben und Aktivität völlig verloren
Tokio , 10 . Dez . ( Funkmeldung .) Die ersten hier vorliegen¬

den Berichte aus London zeigen die ungeheure Wirkung des
letzten deutschen Großangriffs auf London . Die ganze Stadt ,
ko berichtet der Londoner Vertreter des Blattes „ Vomiuri
Schimbun -

, habe unter den furchtbaren Bombeneinschlägen
gedröhnt und gezittert . Gebäude seien buch st üblich
tn Stücke zerrissen worden . Schutt und Glas füllten
die Straßen . Die Nerven der Londoner seien aufs äußerste
angespannt . Es scheine völlig unmöglich , dah die Stadt diesen
ungeheuer schweren Schlag schnell überwinde . Innerhalb
einer einzigen Nackt habe sich das Stadtbild verändert und
bilde jetzt einen iämmerlichen Anblick . Die Feuer¬
wehr sei wie nie zuvor in Anspruch genommen worden . Der
Londoner Vertreter von „ Diikajo Schimbun "

spricht von
Riesenbomben und stellt fest , dah sich die Menge der zerstörten
Gebäude nicht rähl -m lasse . London habe Leben und Aktivität
völlig verloren .

Begeisterte Aufnahme der Rede
Berlin , 10 . Dez . ( Funkmeldung .) In den Mittagsstunden

des Dienstag sprach der Führer und Oberste Befehlshaber
der deutschen Wehrmacht in der Montagehalle eines Ber¬
liner Rüstuugsbetriebes von Weltruf zu den deut¬
schen Arbeitern .

Der Kundgebung , die in der mittäglichen Werk -
vause im Gemeinschastsempfang von Men Betrieben des
Grohdentschen Reiches und vom ganze » deutschen Volk mit¬
erlebt wurde , wohnten mit der Betriebsführung und der
Gefolgschaft des Werkes Geueralfeldmarschall Keitel , der
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , der Leiter der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Lev . und der Reichsminister für
Bewaffnung und Munition , Dr . Todt . bei .

Nachdem der Berliner Gauleiter . Reichsminister Dr .
Goebbels , die Kundgebung eröffnet hatte , wandte sich
der Füh ' r und Oberste Befehlshaber der deutschen Wehr¬
macht in ner groben , mit beispielloser Begeisterung ausge -
nommeneu Rede an die deutschen Arbeiter . die , wie
an dieser Stelle , in Tausenden und aber Tausenden Betrieben
des Erobdeutkchen Reiches in einem ungeheuren Produktions -
vrozeb ohne Rast das deutsche Sckwrrt schmieden uud schärfen ,
um dem besten Soldaten der Welt die besten Waffen zu
liefern .

Die Lieder der Nation beschlossen eine Kundgebung ,
die ein eindruckstiefes Erlebnis deutscher Volks - und Schick -
kalsverbundenheit , zugleich ein glühendes Bekenntnis eines
durch nichts zu erschütternden . unbeugsamen
Kampfeswillens und der mitrcibeude Ausdruck stolzer
Siegeszuversicht war .

Die Wahl des Ortes der Kundgebung hat für den
Kenner großdeutscher Verhältnisse nichts Absonderliches . Von

ter erften " TAmde der aus dem Erlebnis der Frontgemein -
schaft geborenen deutschen Freiheitsbewegung Adolf Hitlers
an hat . wie der Name Nationalsozialistische Deutsche Ar¬
beiterpartei bezeugt , der schaffende deutsche Mensch
im Mittelpunkt dieser wahrhaften Volksbewegung gestanden .
Mit Stolz hat der Führer und Schöpfer des Grobdeutschen
Reiches , der Oberste Befehlshaber der stolzen deutschen Wehr -

Bauerntum im neuen Europa
Von Wilhelm Ackermann

Die letzte Woche hat zwei wichtige Vereinbarungen auf
wirtschaftlichem Gebiet gebracht , die in ihrer Auswirkung
einer näheren Betrachtung wert sind . Die deutsch - italienischen
Abreden über die Zusammenarbeit auf landwirtschaftlichem
Gebiet und das deutsch -rumänische Wirtschaftsabkommen .
Das Ziel ist in beiden Fällen , zum Vorteil aller Beteiligten
eine Anpassung und Ab st immun g der Erzeu¬
gung herbeizuführen , die nicht nur die vorhandenen Kon¬

sumkräfte besser ausnutzt und den Erzeugern einen mengen «

mäßig größeren Absatz ermöglicht , sondern die auch die

Krisenfestigkeit , deren sich die deutsche Landwirtschaft
auf Grund der weitschauenden Maßnahmen des Reichsnähr¬
standes erfreut , über Deutschlands Grenzen ausdehnt und
damit zur Festigung der allgemeinen Wirtschaftslage in

Europa beiträgt . Es iftkklar , daß solche Zielsetzung nicht zu
erreichen ist im Rahmen ungebundener Wirtschaftsweise , die
die Probleme der Produktion , des Handels , der Verteilung
und schließlich des Konsums sich selber und dem Zufall über¬

läßt . Es bedarf übergeordneter Planung und Lenkung ,
einer Einflußnahme ebensowohl auf die Erzeuger wie auf die

Verbraucher , wie vor allem auch einer straffen Kontrolle des

Verteilungsapparates einschließlich des privaten Handels .
Auf diesem Wege allein ist es möglich , über große Räume

hinweg , wie die europäische Wirtschaft sie umfaßt , Ordnung
auf den Märkten und eine langfristig stabile Preisgestaltung
herbeizuführen . Beides wiederum Voraussetzungnr ^

fikr ' Um -

stellungen oder Erweiterungen der Produktion . Die Agrar¬
wirtschaft Europas liegt überwiegend in bäuerlichen Hän¬
den ' das Farmerwesen nach amerikanischem Muster , das Ge¬
treide - und Fleifcherzeugung gewissermaßen fabrikmäßig be¬
treibt , mit der wechselnden Konjunktur bald aufblüht,

'
bald

verelendet , ist zum Glück eine unbekannte Erscheinung . Der
Bauer aber ist nicht geneigt und nicht in der Lage , auf
eigene Faust besondere Risiken zu laufen durch Veränderung
seiner althergebrachten Produktionsweise . Man kann uni -

fassendere Umstellungen seiner Erzeugung im Körner - und
sonstigen Nutzpflanzenbau wie in der Viehhaltung nur von
ihm verlangen , wenn er des Erfolges sicher und vor Rück¬
schlägen geschützt ist . Diese notwendige Sicherheit soll ihm ,
ob in Italien oder in Rumänien oder späterhin sonstwo , die
staatliche Einflußnahme nach deutschem Vorbild geben .
Deutlich zeichnen sich diese Abfichten in den deutsch - ita¬
lienischen Vereinbarungen ab , namentlich in
ihren marktordnenden Bestimmungen . Sie sehen elastisch ge¬
dachte Einfuhren namentlich in saisonbedingten Erzeugnissen
vor , damit nicht in wenigen Erntewochen ein Überfahren der
deutschen Märkte und damit ein unvermeidlicher Preissturz
eintritt , auf die dann eine lange Periode des Mangels folgt ,
in der dem Verbraucher die Ware und dem Erzeuger die Ein¬
nahme fehlt . Hier werden sich erweiterte Aufgaben für die
Konservenindustrie in den Lieferländern eröffnen .

Anpassung der Erzeugung anderer Agrarländer an
unsere eigene deutsche landwirtschaftliche Erzeugung wie an
den deutschen Konsum , Ausnutzung der klimatischen Unter¬
schiede , Ausfüllung auch klimatisch bedingter Lücken für be¬
stimmte Erzeugnisse bei uns und in den anderen Landwirt¬
schaften , d . h . unter Umständen Aufnahme neuer Kulturen ,
das alles sind Möglichkeiten der zwischen st aat -
lichenZusamm en arbeit . Dabei werden der deutschen
Landwirtschaft gegenüber den weniger fortgeschrittenen
Agrarländern bestimmte neue , gewissermaßen Veredelungs -
aüfgaben zufallen : in der Lieferung hochwertigen Saatgutes ,
dessen ständiger Wechsel eine wesentliche Voraussetzung der
Ertragssteigerung ist , in der Versorgung der fremden Vieh¬
wirtschaften mit Zucht - und bewährtem Nutzvieh . Was da -

.,Deutschland auch weiterhin

New Hark , 10 . Dez . ( Funkmeldung .) Die amerikg ^
nische Presse steht weiterhin unter dem Eindruck oes
Großangriffs der deutschen Luftwafte aus London .

Der JNS .- Berichterstatter gibt eine eindrucksvolle Schil¬
derung und unterstreicht dabei noch einmal die allgemeine
Feststellung , daß der Singriff einer der schwersten ge¬
wesen sei , die Loudon bisher erlebte . Das Krachen einstürzen¬
der Gebäude , die riesigen Ervlosionen und hoch aufschießenden
Stichflammen sowie ein wahrhafter Kegen von Glassplittern
habe die Angriffsnacht selbst für die Widerstandsfähigsten zu
einer Nacht des schreckens gemacht . Am Morgen
sei die Hauptstadt erfüllt gewesen von intensivem Brandgeruch ,
von © ebäubetrümmern und Riesenbergen zerbrochenen Gla¬
ses . Wie Skelette ragten die Mauerreste großer Gebäude gen
Himmel . Ein Netzwerk von Wasserschläuchen habe sich durch
die Straßen gezogen , während die Feuerwehr alles aufge¬
boten habe , um ganze Reihen brennender Gebäude zu löschen .

Ein weiterer ^ Ns .- Bericht schildert den Eindruck des
gewaltigen deutschen Vergeltungsangriftes auf die englische
Presse . Der Bericht laßt deutlich die Schockwirkung
erkennen , die dadurch ausgelöst wurde . Denn kaum 24
stunden nach dem Abdruck der illusionistischen Auslassungen
Reuters über die „ merkwürdige Abschwächung der
deutschen Lufttätigkeit " müssen die Blätter nunmehr in Leit¬
artikeln zugeben , daß Deutschland auch weiterhin in der Lage
sei zuzuschlagen und daß es diese Fähigkeit mit aller Macht

macht und ihr genialer Feldherr , immer wieder seine Z u -
gehörigkeit und Verbundenheit mit dem
deutschen Arbeiter betont , und in allen entscheiden¬
den Stunden der Bewegung und des Dritten Reiches , hat er
und auch die Bewegung sich an die Schaffenden als die Trä¬
ger des deutschen Schicksals und der deutschen Zukunft
gewandt . _ , , ,

Wie in der ersten großen außenpolitischen Entscheidung
des neuen Deutschlands , der Absage an Versailles
und die Genier Interessengemeinschaft von Englands und
Frankreichs Gnaden im Oktober 1933 , steht der Führer auch
letzt wieder unter seinen Arbeitern , die sich im Werkmanns -
kleid um ihn geschart haben . Inmitten des geroalttgften
Schicksalskamofes der Nation bat ihnen seine Fürsorge
gegolten , als er das größte Sozialwerk aller Seiten , die
Altersversorgung des deutschen Volkes , und ein Wohnungs -
vrogramm von wahrhaft gigantischer Ausdehnung und bis¬
her nicht erlebter Großzügigkeit schuf .

So erwartete mit freudiger Spannung jetzt wieder der
deutsche Arbeiter den Führer , dem sein ganzes Vertrauen
und seine ganze Liebe gilt .

Wenige Minuten vor 12 Uhr flammten die Scheinwerfer
auf . Der Führer ist vor der Kundgebungshalle eingetroffen .
Hier erwarten ihn der Chef des Oberkommandos der Wehr¬
macht . Generalfeldmarschali Keitel . Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley . Reichsminister Dr . Todt , der Betriebsführer des
Betriebes und der Betriebsobmann . Letzterer meldet dem
Führer die angetretene Gefolgschaft . Die Werkkavelle
intoniere den Badenweiler Marsch . Mit einem unbeschreib¬
lichen Jubelfturm betritt der Führer mit seiner ständigen
Begleitung Sie Halle . Als er das Rednerpodium betritt ,
wiederholen und verstärken sich die Kundgebungen . Dann er¬
öffnet Reichsminister Dr . Goebbels die Massenkund¬
gebung der Berliner Rüstungsurbeiter . Sein Gruß an den
Führer wird mit einem donnernden Jubel aufgenommen , der
sich verstärkt , als der Führer an das Mikrophon -tritt .

( Den Wortlaut der Führer - Rede , die die
schaffenden Volksgenossen im Gemeinschafts -
empfang hörten , bringen roir in der nächsten
„ Tagbla11 " - Ausgabe .)

as . Berlin . 10 . Dez . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner « chriftleitung . ) London itartet . um die Aufmerksamkeit
von den eigenen großen Nöten etwas abzulenken , wieder ein¬
mal eine große Lügenkampagne . Den schweren Ver¬
geltungsangrift auf die britische Hauptstadt kann man dabei
nun freilich nicht abftreiten . Man versucht aber auch hier
wieder die Wirkung nach Möglichkeit abzu -

■ schwächen . Während für die amerikanischen Korrespon¬
denten die Frage ist , ob dieser Angriff ebenso schlimm wie
der auf Coventry war . oder noch schlimmer , versichert Reuter ,
daß die Zahl der angreifenden Flugzeuge keinen Rekord bat =
gestellt habe . Man könne auch nicht sagen , welche strategische
Bedeutung — wenn es überhaupt eine gäbe — diese Rück¬
kehr zur Hauptstadt nach den Massenangnften auf Industrie¬
städte und Häfen habe . Das erklärt Reuter in dem gleichen
Augenblick , in dem alle ausländischen Korrespondenten be¬
richten . daß London über den Angriff schwer be¬
stürzt ist und daß es bisher noch unmöglich sei , den Ge -
samtschaden auch nur annähernd zu überblicken , da kaum
ein Stadtviertel dem Bombenhagel entging .

United Preß nennt den Luftangriff „vielleicht de n
schwersten der letzten Monate . Die Wucht des
Eingriffes werde dadurch bewiesen , daß in einem Bezirk
gleichzeitig 40 Bomben gefallen seien . Der heftige
Angriff habe bis in die Morgenstunden gedauert . Zeitweilig
sei das Gedröhne der Flugmotoren und das Krachen der
schweren Bomben und der Geschosse der Flakartillerie ohne
Unterbrechung gewesen . _

„ New Pork Herald Tribüne " berichtet , daß große Ge¬
bäude durch die . Bombenexolosionen in ihren Grundfesten er¬
schüttert worden seien .

Aus den Schilderungen des englischen Rundfunks ergibt
sich , daß im Mittelpunkt des nächtlichem deutschen Lufian -

' grifffes die wichtigen Hafendocks , die Speicher und
Industrieanlagen längs der Themse gestanden haben .

Auch die Eigenberichte der schwedischen Presse
betonen die ungewöhnliche Heftigkeit des neuen
deutschen Angriffes auf das Herz des Empire . „ Nya Dagligt
Allehanda " sagt , das Bombardement fei so stark gewesen , wie
London es seit Wochen nicht mehr erlebt habe . Die Deutschen
halten wieder einmal eine neue Taktik angewandt Der
Mondschein über London sei durch eine große Zahl von Leucht¬
bomben noch verstärkt worden . Die ganze Nacht über hatte die
Luft von dem Dröhnen der schweren Bombenmaschinen ge¬
zittert . Der Londoner Simmel lei wieder durch mächtige
Feuersbrünste erhellt gewesen .

Um nun aber auch die britische Luftwafte als tätig und
treffsicher hinstellen zu können , erklärt man , daß sie Bologna
mit gutem Erfolg angegriffen und vor allem den Bahnhof
getroffen habe . Dazu stellen die Italiener fest , daß weder über
Bologna noch im weitesten Umkreis englische Flieger er¬
schienen feien . Wir selbst kennen ja solche von der britischen
Luftwaffe angegriffene und .zerstörte Bahnhöfe " sehr gut .
wie den mehrfach zerstörten Potsdamer und den Anhalter
Bahnhof in Berlin , die nie auch nur von einem Bomben¬
splitter getroffen wurden .

Um die Sorge um d i e Schiffs io nnage zu be¬
schwichtigen aber erklärt Reuter , daß Amerika ein besonderes
Bauprogramm für nach England bestimmte Handelsschiffe in
Angriff nehmen wolle , demzufolge alle 12 Tage ein Schiff
vom Stapel laufen würde . Das ist ein e n g l i f ch e r W u n f ch-

Eine Höllennacht für London
Reuter sucht die Wirkuug des deutschen Großangriffes abzuschwächen

träum , der unerfüllt bleiben wird , da . wie wir schon mehr¬
fach an Hand von Urteilen der Sachverständigen angeben
konnten , die amerikanischen Werften heute schon derart über¬
lastet sind , daß an weitere Neubauten zur Zeit gar nicht zu
denken ist . Es ist aber technisch unmöglich , nun etwa bereits
besetzte Hellinge für den Bau anderer Schiffe freizumachen .
In das gleiche Kapitel der Veruhigungslügen gehören auch
die englischen Meldungen über angebliche Beschädigungen des
deutschen Hilfskreuzers , der die „ Carnavon Castle " so schwer
traf . Entgegen englischen Meldungen ist der deutsche
Hilfskreuzer in dem gleichen Gefecht unbeschädigt
geblieben und auch keineswegs , wie es in anderen Falsch¬
nachrichten aus London heißt , nachher von einem anderen
britischen Schiff gestellt worden . Ja . wenn sich der Krieg mit
Lügen gewinnen ließe , dann hätte Herr Churchill die beste
Chance . ________
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• Fünftes Aairrmerkon ?ert im Kurhaus
Gestern gab es gleich zwei Erstaufführungen . Zunächst Härten

wir das Trio für Klavier , Violine und Violoncello op . 56 in
o -moll von Hermann Z i l ch e r , dessen vierte Sinfonie unter

Leitung des Komponisten erst kürzlich im Kurhaus ausgefuhrt
wurde . Auch das gestrige Trio zeichnete sich durch melodiöse ,
gedanklich unbeschwerte , echte Musikalität aus . Eine gewisse
romantische Schwermut ist über das Werk gebreitet . Es beginnt
mit dem dunklen Gesang des Cello , das auch weiterhin eine
bedeutsame Rolle spielt . Von besonderer Schönheit ist der zweite
Satz , Variationen über ein walisisches Volkslied von innig feier¬
licher Stimmung . Die Durchführung erinnert vielfach an Brahms ,
nur weniger Herd , dafür vollklingend und von durchsichtiger
Arbeit . Zum Schlug wird das Thema in einer großen und effekt¬
vollen Art noch einmal gebracht . Die zweite Erstaufführung galt
der Sonate für Viola und Klavier in 8 -dur op . 36 von Julius
Klaas . Er ist uns kein unbekannter mehr , seit unser Kurhaus

« ihm seinerzeit einen ganzen Abend widmete . Klaas stammt aus

Bochum und kam erst verhältnismäßig spät zur Musik . Kompo¬
sitionslehre studierte er an der Akademie der Tonkunst in Darm¬
stadt und hat seitdem eine lebhafte schöpferisch « Tätigkeit entfaltet .
Er schrieb hauptsächlich Lieder , Klavierstücke und Kammermusik¬
werke Die Sonate , die wir gestern hörten , ist von durchsichtiger
Arbeit und einer gewißen klassischen Haltung . Trotz elegischer
Anwandlungen herrscht ein lebensfroher , heiterer Geist vor .
Besonders ansprechend ist das Andante cantabile mit seinen

Variationen , dessen Thema beinahe vollsliedhast berührt . Die
Viola , die gelegentlich einen sprechenden Charakter annimmt , ist
durchaus solistisch behandelt und schwebt über dem Klavierpart ,
der nur gelegentlich die monodische Linie durchbricht . Das Wert

fand in Kammermusiker Fritz Fink einen ausgezeichneten Inter¬
preten . Seine Bratsche klang voll und dunkel wie eine Glocke ,
nicht die leiseste Schwankung der Intonation war zu bemerken ,
was bei diesem Instrument beinahe eine Seltenheit tst . Auch
fehlte der näselnde Klang , so daß sich der edle Ton auf bet
mittleren Linie zwischen Geige und Cello bewegte . Der Erfolg
war dementsprechend ein sehr starker , und der anwesende
Komponist durfte sich wiederholt für den Beifall bedanken . Den

Schluß des Abends bildete das Tkt » kür Klavier , Violine und
Violoncello in a -moll op . 1 Nr . 3 von Ludwig o a n B c et -

tz o o e n . Ls gehört zu den frühen Schöpfungen des Meisters und

ist dementsprechend von zierlicher , fast filigranartiger Ausführung .
Trotz der liberschattung durch die Molltonart bleibt der heiter
ruhige Erundcharakter gewahrt . Der Ernst tritt besonders in dem

herrlichen Andante mit seinen Variationen hervor , aber schon bei

dem folgenden Menuett glaubt man nicht mehr recht an eine

schwermütige Wendung , und in dem Finale mit seinem stütinischen
Tempo meldet sich , besonders i „ dem Seitenthcma , trotz einer

getvissen geiiialijchen Ai .fletznung , die Luft am Dasein . Justus
Rin gelberg ( Violine ) , Anton Hoigt ( Cello ) und August

durch dem deutschen Verbraucher mengenmäßig entzogen
wird , das kann zu ihrem Vorteil die Landwirtschaft der
anderen Länder im Austausch von Quantität gegen Qualität
nach Deutschland ausführen . Welche wirtschaftlichen Vor¬
teile dabei dem anderen Partner entstehen , der durch den
organischen Einschluß in den wirtschaftlichen Großraum Euro¬
pas sichere Märkte mit festen Preisen gewinnt , das kann
heute schon Rumänien ermessen , dessen Landwirtschaft in den
letzten Jahren dank der deutschen Lieferverträge nicht mehr
der Spielball des Weltmarktes war . Künftig wird das
Schicksal des rumänischen Bauern nicht mehr an den Ge¬
treidebörsen Amerikas entschieden , sondern es ist eng ver¬
knüpft mit dem Gedeihen der europäischen Wirtschaft als
Ganzem .

Deutschland denkt bei dieser auf weite Zukunft abgestell¬
ten Zusammenarbeit nicht etwa daran , nun hi « oder dort
einen durchgreifenden Strukturwandel der Wirtschaft herbei¬
zuführen , mit rauher Hand in vorhandene Entwicklungen
einzugreifen . Dafür ist gerade der Vertrag mit Ru¬
mänien ein klarer Beweis . Dieses Land hat in den letzten
Jahren eins starke , staatlich geförderte industrielle Entwick¬
lung gehabt ; diese Entwicklung soll nicht rückwärts revidiert ,
sondern in gesunden Bahnen weitergeführt werden . Deutsch¬
land stellt dafür sogar seine Kredithilfe zur Versügung ; und
es will für eine Stabilität auch dieses Teiles der rumä¬
nischen wirtschaftlichen Zukunft sargen durch Beteiligung am
Ausbau des Verkehrs - und Straßennetzes . Dadurch wird der
Zustand verschwinden , der bisher für

'
Rumänien bezeichnend

war : daß die ständigen Fehlbeträge der Staatskasse immer
wieder durch fremde Kredite ausgeglichen wurden , die nicht
nur immer Höhere Zins - und Amortisationslasten bedingten ,
sondern das Land auch in immer stärkere politische Ab¬

hängigkeit von seinen westlichen Geldgebern brachten , denen
es nicht um die Entwicklung Rumäniens , sondern um seine
Beherrschung für ihre besonderen Zwecke zu tun war .

Schon daraus ergibt sich , daß die Vorstellung völlig falsch
märe , als denke man sich in Deutschland die europäische Zu¬
kunft so , daß die umliegenden Agrarländer die möglichst
billige und ausschließliche Lebensmittelversorgung über¬
nähmen . während Deutschland sich zu einem hoch industriali¬
sierten Staat mit stark gehobener Lebenshaltung entwickle .
Solch naive Vorstellungen setzt gerade für uns den Struktur¬
wandel , freilich in umgekehrter Richtung , voraus , den wir

für die anderen nicht wollen . Sie verkennt aber völlig die

Grundauffassungen des Nationalsozialismus
' von den Er¬

fordernissen eines gesunden Staatswesens . Deutschland kann
und wird unter nationalsozialistischer Führung niemals auf
ein gesundes und starkes Bauerntum verzichten
Nicht aus ethischen Gründen , und nicht aus volksbiolsgischcn
und solchen der Wehrkraft und Wehrfähigkeit . Bauerntum

ist die Grundlage und der immer fließende Lebensquell des
Volkes und Staates . Daß es vernachlässigt werden könnte ,
weil im künftigen Europa bequemere Versorgungsmöglich¬
keiten für den Verbraucher zu schaffen wären , ist völlig aus¬

geschlossen . Im Gegenteil : dem deutschen Bauerntum er¬

wachsen in der kommenden wirtschaftlichen Entwicklung
unseres Erdteils neue und größere Aufgaben . Um

ihnen gerecht zu werden , um vor allem aber auch das alte

Ziel der Wehrfreiheit durch Nahrungsfreiheit aus der

eigenen Scholle zu sichern , um die wiedergewonnenen Gebiete
im Westen und/Osten friedlich zu erobern und zu behaupten ,
dazu bedarf es der Vermehrung deutschen Bauerntums . Sie

erfolgt auf vielfältigen Wegen , durch die Rücksiedelung der

Volksdeutschen im Osten und im Südosten ebenso wie durch

Neubildung bäuerlicher Kräfte aus den Reihen der jüngeren
Bauernsöhne und der Frontsoldaten . Wie das Bauerntum
im Bereich Deutschlands Fundament und Bollwerk ist und

bleibt , so auch im größeren Rahmen und Raum des Konti¬

nents .

Die
^

Carnavon Castle
"

erhielt 22 Treffer
Der deutsche Hilfskreuzer blieb unversehrt

Berlin , 9 . Dez . Der mit Beschädigungen in Monte -

viüeo ins Dock gebrachte britische Hilfskreuzer „ Earna -

v o n C a st l e " hat eine Eesamttonnage von 20122 BRT .
Das Motorschiff hat Doppelschrauben und gehört zur Union -

Castle - Linc . Das Schiff hält den Eeschwindigkeits -

rekord in der Südafrikafahrt . Infolge des gut¬
gezielten Feuers des deutschen Hilfskreuzers konnte die

/ Earnavon Castle
"

trotz ihres Eeschwindigkeitsüberschusses
nicht auf Nahoefechtsentfernung an das deutsche
Schiff herankommen und mußte nach Erhalt der schweren Be¬

schädigungen vorzeitig das Gefecht abbrechen .
Die technische Kommission , die zwecks Festsetzung der

Aufenthaltsfrist den britischen Hilfskreuzer untersuchte , stellte
insgesamt 22 Treffer fest . Die Aufenthaltsgenehmigung
wurde daraufhin für 7 2 Stunden erteilt .

An Bord befanden sich zahlreiche Matrosen eines an¬
deren britischen Hilfskreuzers „ Queen of Bermuda "

,
eines Turbinenschiffes von 22 375 BRT . Wahrscheinlich sind
diese auf der Fahrt nach Montevideo an Bord genommen
worden , um die schweren Verluste des britischen Hilfs¬
kreuzers auszugleichen . Mehrere hundert Arbeiter arbeiten

mit Hochdruck an der provisorischen Beseitigung der Scha «

den , um den britischen Hilfskreuzer wieder seetüchtig zu
machen , daß er zur endgültigen Reparatur nach einem an¬
deren Hafen übergeführt werden kann .

Der deutsche Hilfskreuzer blieb unversehrt .
Nach einer von New Park verbreiteten Nachricht soll der

deutsche Hilfskreuzer von einem englischen Kreuzer gestellt

sein und sich mit ihm im Kampf befinden .
Hierzu wird amtlich mitgeteilt , daß irgendwelche Mel¬

dungen über ein derartiges Gefecht nicht vorliegen , die aus
New Hork verbreitete Nachricht vielmehr als frei er¬

funden betrachtet wird .
Britischerseits wird jetzt der Mißerfolg gegenüber dem

deutschem Schiff darauf zurückgeführt , daß es sich bei dem

deutschen Schiff gar nicht um einen Hilfskreuzer , sondern
um einen Westentaschenschlachtschiff der „ Deutschland

" - Klasse
handelt . Dies ist absolut unzutreffend . Das deutsche Schiff
ist ein Handelsschiff , das zum Hilfskreuzer umgebaut
wurde .

Durch diese Tatsache wird der deutsche Erfolg in diesem
Seegefecht deutlich .

Ritterkreuz für Hilfskreuzer - Kommandant
Die kühnen Unternehmungen des Kapitäns z . S . Bernhard Rogge

Berlin , 9 . Dez . Der Führer und Oberste Betehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine . Großadmiral Dr . 6 . c . Raed er , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitan zur See
Rogge , Kommandant eines Hilfskreuzers .

Kapitän z . S . Rogge hat während einer nur wem .ae
Monate dauernden Hiltskreuzerunternehmung 94 000 BKT .
feindlichen und dem Feinde nutzbaren HandelsschtN ^ caum
versenkt . Außer diesem Erfolg konnten,m eh re ^re Pri¬
sen eingebracht werden . Eine große , Anzahl der tn
überseeischen Gemäßern erzielten anderweitigen Enolge sind
ebenfalls diesem Hilfskreuzer zuzuschreiben .

Kapitän z . S . Rogge und seine tüchtige Besatzung haben
mit diesen hervorragenden Taten der Geschichte des Kreuzer¬
krieges ein weiteres Ruhmesblatt beiaefügt .

Kavitän z . S . Bernhard Rogge wurde am 4 . November
1899 zu Schleswig geboren und trat am 5 . Juli 1915 als
Kriegsfreiwilliger in die Kriegsmarine ein . Die

letzten Jahre des Weltkrieges machte Rogge an Bord ver¬
schiedener kleiner Kreuzer mit . Nach dem Weltkrieg wurde

er Wachoffizier auf einem Torpedoboot , nachdem 1921 feine
Beförderung zum Oberleutnant zur See erfolgt war . 1930/31

nahm Roqge . inzwischen zum Kavitänleutnant befördert , al «
Ausbildungsoffizier auf dem Kreuzer . .Emden und 193o als

Erster Offizier auf dem Kreuzer „ Karlsruhe " an Auslands -

ausbildungsreisen teil . Kurz darauf wurde er Kommandant
des Segelschulschiffes „ Eorch Fock " und anschließend Kom¬

mandant des Segelschulschiffes „ Albert Leo Schlageter
"

. Heute
ist Kapitän zur See Rogge Kommandant eines Hilfskreuzers .

Matfuoka über die AuhenpoUtik Japans
x Auf her Grundlage des Dreimächtepaktes

Tokio , 9 . Dez . ( Oftafiendienst des DRB .) Der japanische
Außenminister Matfuoka gab am Montagnachmittaa einen
Empfang für Vertreter der Auslandsvreoe . in defien Verlam
er zahlreiche Fragen über die japanische Aukenvolitik beant¬
wortete .

Auf die Frage eines USA .- Korrewondenten , ob der neue

Botschafter Nomura besondere Richtlinien zur Regelung
der japanisch - amerikanischen Beziehungen erhalten habe ,
wies Matsuoka darauf hin , daß Java ns Au ße « Politik
gegenüber den Vereinigten Staaten völlig klar sei . denn sie
baue sich auf dem Dreimäcktepakt aut . Diese
Politik werde nicht nur dem japanischen Volke klarzumachen
versucht , sondern auch dem Ausland . Falls Amerika in
Singapore Schiffe stationieren , würde , muffe dies zu
ernsten Überlegungen seitens Japans tuh -

r e n "
. Mehr könne er augenblicklich hierzu nicht sagen .

Befragt nach seiner Ansicht über die mögliche Entwicklung
der japanisch - amerikanischen Beziehungen meinte Matfuoka .

„ wir mögen Differenzen mit Amerika haben , aber wenn sich

beide Staaten um ihre eigenen Angelegenheiten „kümmern ,
kann es M keinen ernsten Zusammenstößen kommen . ,

Hinsichtlich der javanisch - russischen Beziehungen
stellte Matsuoka fest , daß Verhandlungen im Gange seren ,
doch Einzelheiten nicht angegeben werden konnten .

Niederländisch - Jndien gegenüber verfolge Ja¬
pan nur wirtschaftliche Absichten . Im Zusammenhang mit der

Frage des Status quo im Fernen Olten meinte Matsuoka .
daß sich in der Welt Dinge und auch politische Konstellationen
im Laute der Zeit veränderten . Japan habe keine arnto »

rialen Ambitionen gegenüber anderen Landern des Fernen
Ostens . ________

Staatsbesuch Gras Csakys in Belgrad
Belgrad , 10 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die Nachrichtenagentur

Avala teilt mit , daß der ungarische Außenminister Grat
Csaky auf Einladung der Königlich Jugoslawischen Regie¬
rung am 11 . Dezember zu einem Staatsbesuch in Belgrad
eintrifft . Graf Csaky wird zwei Tage in Belgrad verweilen .

Wiederaufflammen des Araberaufftandes
18 Araber in Palästina von de « Engländern erschoßen — U E « alä ^ >er tot aufBefunöen — Englische Feldbefestigungen

überfalle « — Araber vernichteten britisches Ban,eranto

Rom , 9 . Dez . Aus Jerusalem meldet der „ Messaggero "

ei « Wiederaufleben der arabischen Aktivität
« egen die Engländer . Kürzlich eröffneten , wie das Blatt be¬

richtet , die englische « Soldaten in Tiberias das Fester auf
Araber , die eine Versammlung abtzielten . 13 Araber
wurden getötet . Die Nachricht von dem Zwtichrntall
hat im ganzen Lande größte Empörung hervorgerufen .
An vielen Orten ist der arabische Aufstand . ter feit dem

vorigen Jahre fast eingeschlasen war , wieder aufgeflammt .
Wie das italienische Blatt weiter aus Beirut meldet , wurden
in der Umgebung der Stadt Nablus , wo die Engländer
beträchtliche Truppenmengen zusammengezogen habe « , e l f

Engländer tot anf gefunden . Zwei engmche
Feldbefestigungen wurden überfallen , in Brand ge¬
steckt und zerstört . Auf den Straßen von Jerusalem nach
Nablus und Nazareth wurden , wie in früheren galten , von
den Arabern wieder Minen gelegt , denen eine Anzahl
Militärautos zum Lvfer gefallen ist . L « den Bezirken Galilaa ,
Inda und Samaria häufen sich nächtliche Überfalle auf Eng¬
länder und Inden . Im Laufe der vergangenen Woche haben
arabische Freischärler Angriffe auf engliiche Ntederlas,ungen
in den Städten Ramallah und L v d d a ausgefuhrt . her
denen einige Engländer getötet wurden . Bei Nazareth fiel
ein gevanzertes britisches Militärauto in einen Hinterhalt
und wurde verbrannt . _______________________

Der Mord an Chiappe
Französischer Protest in London

Genf , Ist . Dez . ( Funkmeldung .) Aus ' Vichy wird ge¬
meldet : Die französische Regierung hat bei der , englischen
Regierung Protest gegen die Ermordung des Oberkommissars
für Syrien und Libanon , Chiappe , durch englische Jagd¬
flieger erhoben .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz , verantroort «
lich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst , Unterhaltung , ihn

*

*
gebunq und Spott : Dr . Heinrich Ucichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und
Vittschafts teil : Dilli Peurpel : für den Anzeigenteil : Otto Kaiser (erkrankt) ;
Stellvertreter : 3ulius M tt ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr. ohu . habet
Gustav Sche llenberg und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gültig »
Druck und Verlag : £. Lchellenberg ' sche Buchdruckerei ; Wiesbadener Tagblatt ,

Wiesbaden ____
Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Bogt ( Klavier ) hatten das Beethovenfche Trio liebevoll bis in
die zierlichen Einzelheiten ausgefeilt . Das Zusammenspiel war
von vollendeter Harmonie , so daß man zu der Überzeugung
gelangte , daß die Kammermusik die Krone aller Kunst sei .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

rveihuachtsausstellunz
Wiesbadener Künstler

i .
In dem Hause Wilhelmstraße 12 wurde die seit Jahren zu

einer stehenden Einrichtung gewordene Weihnachtsaus -

st e 11 u n g unserer einheimischen Künstler eröffnet . Natürlich ,
konnte unter den augenblicklichen Verhältnissen der von srüher
gewohnte Umfang der Veranstaltung nicht erreicht werden , zumal
da manche Maler und Bildhauer zu den Fahnen einberufen
wurden . Daß die Ausstellung aber trotzdem , und zwar mit sehr
beachtlichen Werten , zustande gekommen ist , bedeutet einen neuen
Beweis für den ungebrochenen Kulturwillen des deutschen Volkes .
Da es sich durchweg um sorgfältig ausgewählte , gediegene Kunst
handelt , steht zu hoffen , daß sich auch Käufer für das eine oder
andere Werk finden .

Die besten Namen del Wiesbadener Künstlerkolonie sind ver¬
treten . Die meisten sind seit Jahren ausgereifte Persönlichkeit
uni ) verfolgen deshalb den einmal eingeschlagenen Weg weiter ,
ißenn man zum Beispiel die schöne Rheinlandschaft mit dem
breiten leuchtenden Strom , hem idyllischen Städtchen und seinem
Kirchturm siehf , das alles in einer kräftigen , sicheren Pinfel -

siihrung oufgebaui , so sagt man sofort : Das ist Paul Dahlen .
Oder bei dem pflügenden Bauern , dxr trotz des nicht ungewöhn¬
lich großen Formats monumentale Haltung mit dekorativer Klar¬

heit verbindet wird man feststellen müssen : das kann nur Willy
Mulot gemalt haben ! Auch Hans V ö l cke r ist feiner gediegenen
Art mit einem Seestück und einer prächtigen Rheinlandschaft treu

geblieben . Daß Adolf P r .esber an der Front , weilt , beweist
sein in der Stimmung sehr feines Bild der die Häusermassen
überragenden Kathedrale von Chartres . Carl Duisburg hat
eine seiner groß gesehenen Alpenlandschaften beigesteuert . Als

echte Heimatkunst darf man die „ Ruine Schadeck
" von E .

Schneider bezeichnen . Neu erscheint G . Schöler mit seinem
lebendig aus dem südländischen Volksleben gegriffenen Bild der
drei Spanierinnen , deren von der schwarzen Mantilla umrahmte ,
kleinbäuerische Gesichter mit solcher Echtheit getroffen find , daß
man an Zuloaga erinnert werden könnte . Das Bildnis der Dame
im Pelz ist von einer satten Tonigkeit , in ein warmes braunes
Helldunkel getaucht . Ganz anders das hellfarbige , idyllische Bild
von P . S ch a r d k, das man als Mutier und Kind bezeichnen
konnte . Es ist ganz von Licht , Luft und Helligkeit durchflutet .
Weitere Künstler werde » wir in einem demnächst folgenden
Bericht würdigen . Dr . Wolfram W a l d s ch m t d t .

* Richard -Waguer -Verband Deutscher Frauen . Die gestrige
Veranstaltung stand unter dem Zeichen „Deutsche Musik in
deutscher Dichtun g

"
. Die Auswahl der Vortragsfolge , die

im Weinfalou des Ku r h a u s e s unter starker Beteiligung vor
sich ging , war sehr glücklich gewählt . Bach , Mozart , Beethoven
und Wagner wurden in ihrem Wesen durch Proben aus dem
deutschen Schrifttum in knappen Zügen umrissen , und jeder litera¬
rischen Porträtierung war ein klingendes Beispiel aus der Musik
der betreffenden Meister angefügt . Für die Rezitation « ar der
bekannte Essayist Rudolf Bach gewonnen worden , der durch geist¬
volle Schriften wie „ Die Frau als Schauspielerin

" und „Größe
und Tragik der deutschen Romantik " einen verdienten Ruf erwarb .
Er brachte zunächst ein Stimmungsbild von Karl Roettger ,
„ Johann Sebastian Bach spielt Orgel " . Hier wird das innere
Glück des schaffenden Menschen in schönen Worten eingefangen .
Während des „ Tanzes der Hände " auf den Tasten vernehmen
wir eine gewaltige , unirdische Stimme . Sie reißt den Spieler zu
den letzten Leistungen hin . Es folgte der Schluß der bekannten
Novelle von Eduard Mörike , „ Mozart auf der Reife nach Prag

"
,

wohl das klastische Werk , das sich dichterisch mit dem Schöpfer des

„ Don Juan " beschäftigt . Auf einem einsamen Schloß entstehen
durch Gespräch und Musik die gewaltigen dramatischen Szenen ,
die den Kern der Oper bilden . In eine ganz andere Welt führte
uns Bettina von Arnim mit einem Brief an Goethe über ihren
Besuch bei Beethoven in Wien 1810 . Enthusiastisch wie immer
sprudelt die Romantikerin ihre Eindrücke hervor , begeistert
sich für den Genius Beethoven , der sich an der eigenen
Glut verzehrt . Mit innerem Jubel berichtet sie , daß Beethoven
Gedichte ihres Freundes Goethe wie „ Mignon " oder „ Trocknet
nicht Tränen der ewigen Liebe " vertont habe . Anschaulich schildert
sie / wie cs ihr vergönnt war , eine Probe in der Loge des ver¬
dunkelten Theaters anzuhören , wo „ der ungeheure Geist sein
Regiment führte

" . Den Schluß bildete „Ein glücklicher Abend "

in Form eines Zwiegesprächs von Richard Wagner . Der Meister
ergeht sich über die erschütternden Eindrücke , die er beim Anhören
der Ls -dur -Sinsonie von Mozart und der sogenannten Tanz -
Sinfonie von Beethoven erlebte . Der Vortragende erlebte offen¬
bar innerlich sehr stark die Worte , die er sprach , aber er redete
sich schließlich ( von der knappen Zeit bedrängt ) in ein Tempo
hinein , das es dem Hörer gelegentlich erschwerte , ihm zu folgen .
Maria Bergmann spielte , die Vorträge erläuternd , zunächst
die französische Suite in h )- dur von Johann Sebastian Bach mit
einer bewunderungswürdigen Zartheit des Anschlags , perlender
Technik und vollendeter Anpassung an den strengen konirapunk -
tischen Stil . Aber nicht minder gut lag ihr das großartige
Pathos der Beethovenschen Variationen in e -moll . Es gelang ihr ,
sich in den schmerzlich sehnsuchtvollen , im Grunde tragischen Geist
Beethovens einzuleben . Thomas Solcher vom Deutschen Theater
fang mit feiner Einfühlung Hie Bildnisarie aus Mozarts Zauber -
flöte . Seine Stimme klang überraschend weich , auch die Erals -
erzählung aus dem „ Lohengrin " wich von der . sonst üblichen
heroischen Einstellung ab und erwies die Befähigung des
Sängers für Stimmungen , die aus dem Herzen kommen .
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Hartmann Lauterbacher Gauleiter

von Hannover
Berlin , 10 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Nationalsozia¬

listische Parteikorrespondenz meldet :

Auf einer Zusammenkunft der Reichsleiter und Gau¬

leiter der NSDAP , beim Stellvertreter des Führers gab

Rudolf H e h die Ernennung des früheren Stabsführers der

Hitler - Jugend , Hartmann Lauterbacher zum
Gauleiter des Gaues Südhannover - Braun -

schweig bekannt , wobei er betonte , daß in dieser Ernen¬

nung besondere Anerkennung für die gesamte Hitler - Jugend

liege . Im Auftrage des Führers übermittelte Rudolf Hetz
dem bisherigen Gauleiter des Gaues Südhannover - Braun¬

schweig , Bernhard Rust , und dem stellvertretenden Gauleiter

Kurt Schmalz den Dank und die Anerkennung des Führers

für die bisher geleistete erfolgreiche Arbeit . Zu Beginn der

Zusammenkunft hatte der Stellvertreter des Führers nach
dem einleitenden Gruß an Adolf Hitler den Reichsleiter
Baldur von Schirach als Gauleiter des Gaues Wien herzlich

begrüßt .
*

Gauleiter Hartmann Lauterbacher wurde am
24 . . Mai 1909 in Reutte in Tirol geboren . Er verlebte feine
Schulzeit in Kufstein , wo der Einfluß der nationalfozialistr -
schen Bewegung von München her stark und frühzeitig be¬
merkbar wurde . Schon im Jahre 1924 gründete Lauterbacher
eine örtliche nationalsozialistische Jugendgemeinschaft . , die
nach Gründung der HI . in den Aloenländem in diese uber -

yefilhrt wurde . 1927 trat er dann in die NSDAP , ein . Aus
beruflichen Gründen verließ er 1928 Kufstein und ging nach
Braunschweig , wo er nach kurzer Zeit zum Gauführer der
HI . Braunschweig ( später Südhannover -Braunschweig ) er¬
nannt wurde . Im April 1932 wurde er mit der Führung des
Gebietes Westfalen - Niederrhein beauftragt .

Im Jahre 1933 wurde Lauterbacher zum Obergebiets¬
führer West ernannt , zu dem die Gebiete Westfalen . Ruhr -
Niederrhein . Mittelrhein , Westmark . Hessen - Nassau
und Kurhessen gehören . Diese Stellung hatte er inne , bis er
im Mai 1934 zum Stellvertreter des Reichs -
jugendsührers Baldur von Schirach und Stabsführer
der HI . ernannt wurde . Als dann am 1 . Januar 1940 Baldur
von Schirach mit Genehmigung des Führers in das Heer ein¬
trat , übergab er sein Amt fernem bevollmächtigten Stellver¬
treter Lauterbacher . Aber schon am 1 . Mai 1940 erhielt auch
Lauterbacher die Erlaubnis , in die Wehrmacht einzutreten .
Sein Nachfolger in der Stellvertretung des Reichsjuqend -
führers wurde Obergebietssührer Armann , der zu diesem
Zweck vom Militär beurlaubt wurde .

Lauterbacher ist Träger des goldenen Parteiabzeichens
der NSDAP , und goldenen HJ .-Abzeichens und seit 1936
Mitglied des Reichstages .

Anklage gegen die englandhörige Regierung
Reuter gibt den Berlust eines niederländischen U - Bootes

bekannt

Stockholm , 9 . Dez . Reuter meldet heute : „ Das Haupt¬
quartier der Königlich Niederländischen Marine in London
gibt den Verlust eines niederländischen ll - Boo -
t e s bei Kriegsoverationen bekannt .

" Heuchlerisch fügt die
Londoner Nachrichtenagentur hinzu , es würde alles unter¬
nommen , um die nächsten Anverwandten der Besatzung durch
Vermittlung des Roten Kreuzes schnellstens zu benachrichtigen .

Zu dem Leid , das Holländer über die Opfer der bübischen
Luftüderfälle zu trogen haben , kommt nun die Trauer über
den Verlust der in englischen Frondienst ge¬
zwungenen U - Boot - Männer .

Die Toten klagen mit den Opfern des leichtsinnigen
Widerstandes die Londoner Kriegshetzer und die ehemalige
englandhörige holländische Regierungsclique an . die auch
heute noch , statt das Leid zu lindern , es durch Stiftungen für
weitere britische Mordwerkzeuge vergrößert .

Kanadischer Zerstörer torpediert
New York , 10 . Dez . ( Funkmeldung .) Der kanadische Zer¬

störer „ S a g u e n a y
"

ist . wie Reuter aus Ottawa berichtet ,
durch ein Torpedo von einem U -Boot im östlichen Atlantik
beschädigt worden . 21 Matrosen wurden vermißt und 18 Ver¬
wundete befänden stch im Hospital . Der Zerstörer habe den
Hafen erreicht , wo die nötigen Reparaturen durchgeführt
wurden .

Auf der Suche nach starken Männern

Stockholm . 9 . Dez . Bei der Suche nach starken Männern
zur Rettung Englands wurde , wie das Kriegsministerium
bekannt gibt . Generalleutnant Alexander zum Komman¬
danten des südlichen Landesbezirks ernannt , als
Nachfolger des Generals A u ch i n l o ck, der kürzlich zum
Oberkommandierenden in Indien ernannt wurde . Eeneral -
maior Märtel wurde zum Kommandanten des
Königlichen Panzerkorvs ernannt .

Geleitschutz völlig unzulänglich
Stockholm , 9 . Dez . Neutrale Seeleute halten

den britischen Gelejtschutz für völlig unzulänglich . Nach einem
Eigenbericht von Svenska Dagbladet aus New Port mustern
jetzt immer mehr schwedische Seeleute in amerikanischen und
kanadischen Häsen ab . da nach ihrer Meinung die Ätlantik -
fahrt zu großeRisiken mit sich bringe . Allgemeine An¬
sicht unter den Seeleuten sei . daß der britische Geleitschutz
gegen die Torvedierungsgefahr völlig unzureichend sei .

Weitere Erfolge im Handelskrieg
Kriegsschiff in Ubersee meldet Erhöhung seiner Bersenkungszisser auf über 100 000 BRT . — U -Boot versenkte zwei be¬

waffnete Handelsschiffe mit 14 500 BRT . — Bewaffnete Ansklärnng der Luftwaffe über England

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 10 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

„ . Ein in überseeischen Gewässern operierendes
Kriegsschiff , von dessen Tätigkeit em Teilergebnis bereits
bekanntgegeben worden ist . bat feine Bersenkungs -
Ziffer auf über 100 000 BRT . gesteigert . Ein
Unterseeboot meldet die Brrkenknng von zwei bewafs -
neten feindlichen Handelsschiffen mit zusammen 14 500
BRT . Damit erhöbt sich der von Korvettenkavitän Viktor
Schuhe auf feiner letzten Reinbfoütt erzielte Erfolg aus
45 000 BRT . versenkten feindlichen Handelsschiffraumes .

Nach dem bereits gemeldeten besonderen erfolgreichen
Vergeltungsangriff auf London in der Nacht zu « 9 . 12 . be¬
schränkte stch die Tätigleit der Luftwaffe am 9 . 12 . und in der
Nacht zum 10 . 12 . infolge der ungünstigen Wetter¬
lage aus bewaffnete Aufklärung .

Im Lause der Nacht rum 10 . Dezember , warfen ein,ge
britische Flugzeuge im besetzten Gebiet und in Norddeutsch¬
land eine Anzahl Spreng - und Brandbomben , die geringen
Eebäudeichaden verursachten .

Der Feind verlor gestern drei Flugzeuge . Davon wurden
zwei im Lustkamps und eins durch Flakartillerie abgeschosse « .
Drei eigene Flugzeuge kehrten von dem Großangriff auf
London nicht zurück .

überragende Tapferkeit und Führung
Das Ritterkreuz für verdiente Oftiziere des Heeres

Leutnant Becker
ermöglichte durch mutige Aufklärung einen Angriff
seiner Kompanie , der die bisherige Stellung um zirka zwei
Kilometer in ein Gelände vorverlegte , welches die Voraus¬
setzung für die Abwehr der erwarteten Feindangrifte auf
Amiens bot . Einen Tag später schlug er mit seiner aus reich¬
lich zwei Kilometer Breite eingesetzten Kompanie einen
schweren , durch Artillerie , Flieger und Kampfwagen unter¬
stützten feindlichen Angrift aus Amiens ab . Bei den erbitter¬
ten Äänwfen um den Ort Dury drang er , unter rücksichts¬
losem Vorwärts stürmen in den Westteil des stark
befestigten Ortes ein . Hierdurch kam der Angriff der ganzen
Kampfgruppe wieder in Fluß und Dury . einer der Haupt -
vfeiler der feindlichen Stellung , konnte genommen werden .
Auch beim Übergang über die La Creuse zeichnete er stch durch
ungewöhnliche Tapferkeit aus .

Leutnant Mosandl
tat stch als Oberseldwebel bei den Kämpfen an der Aisne
besonders hervor . Er nahm trotz schwersten feindlichen Artil¬
lerie - und MG .- Feuers Nest auf Nest der feindlichen Ver¬
teidigungsstellung und überwältigte int Nahkamps die
sich verbissen wehrende Besatzung des Stützpunktes von St .
Amand -Ferme . Er durchbrach mit seinem Zug als erster die
feindliche Artillerie -Schutzstellung und drang in die Artillerie¬
stellung ielbit ein . Durch Ausnutzung seines Erfolges gelang
es seinem Regiment , dem aus Soistons weichenden Feind den
Rückzug über die große Straße Soistons — Paris abzuschneiden .

Der italienische Wehrmachtberichl
Mißbrauch der italienischen Flagge durch di « Engländer

in Ostafrika

Rom , 10 . Dez . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -
machtbcricht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front wurden auf unserem

linken Flügel und im Osum - Abschnitt Angrifte des <» e,ndes
abgeschlagen , der . von unserer sofortigen Eegenwtrkung über¬
rannt , schwere Vertu st e erlitt . An der übrigen Front
haben unsere Truppen in den neu bezogenen Linien ihre
Stellungen befestigt . An der Spitze keiner alpine « Bataillone
hat Oberst Psaro den Heldentod gefunden .

5 « Nordafrika sind vier feindliche Flugzeuge ab -
geschosten worden . ~

In Ostakrrka bat der Feind , m Gebiet von Tessiner
mit einer kleinen , von einem englischen Offizier geführten
Abteilung einen Vorstoß unternommen . Die Abteilung be¬
nutzte dabei Lastkraftwagen mit italienischer Flagge . Trotz¬
dem wurde der Feind erkannt und der Angriff durch das
sofortige Ausreisen einer Halbkomvanie zum Scheitern ge¬
bracht . Die englische Abteilung , deren Kommandant ge¬
fallen ist . zog sich sofort unter schweren Verlusten »nruck . Auf
unserer Seite wurden ein Offizier und einige Askarrs ver¬
wundet . Feindliche Luftangriffe auf Ästab und längs der
Eisenbahn von Dschibuti haben keinen nennenswerten
Schaden verursacht .

Flugzeugunglück bei Acqui
Italien trauert um zwei verdiente Generale

Rom , 9 . Dez . Bei einem Flugzeugunglück in der Nähe
von Acqui kam General Pietro Pinter ums Leben . Er
wurde im Jahre 1880 in Cagliari geboren . Nach einer er¬
folgreichen militärischen Laufbahn übernahm er als Brigade -
general das Kommando der Kriegsschule . Während des Krie¬
ges in Äthiopien stand er als Divisionsgeneral an der Spitze
einer in der Cyrenaika stationierten Division . Spater kehrte
er als Ärmeekorvsgeneral nach Libyen zurück . Im Juli 1940
wurde er zum Präsidenten der italienisch - fran¬
zösischen Waffen st ill st andskornrnission er¬
nannt . „ „  , . . .

Lustgeschwadergeneral Aldo Pellegr » ni , der eben¬
falls dem Unglück zum Opfer siel , wurde am 20 . August 1888
in Bologna geboren und trat einige Jahre nach seiner Teil¬
nahme am italienisch - türkischen Krieg 1911/12 zur Luftwaffe
über Nachdem er von 1926 bis 1929 Kabinettschef des Luft -
sahrtministeriums gewesen war . übernahm er water die

Leitung der Luftfahrtschule . Im Juli 1940 wurde er nach
seiner Ernennung zum Lustgeichwadergeneral zum Mitglied
der italienisch - französischen Waftenstlllstandskommisston be¬

stimmt .

DNB . Berlin , 10 . Dez . Der Führer und Oberste Besehls -
haber der Wehrmacht hat aus Vorschlag des Oberbefehls¬
habers des Heeres . Eeneralseldmarschall von Brauchitsch .
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an folgende Oftiziere
verliehen :

Major Schmalz , Kommandeur eines Schützen -Bataillons
Hauptmann Bellegarde . Komvaniesührer in einer
Panzer -Aufklärungsabteilung ,
Oberleutnant Philipp , Kompanieführer in einem
Panzer -Regiment ,
Leutnant Becker , Kompanieführer in einem Infanterie -
Regiment .
Leutnant Mosandl , Zugführer in einem Gebirgs¬
jäger -Regiment .

Major Schmalz
zeichnete sich bereits im Polenseldzug außerordentlich aus .
Er verhinderte bei Tornaszow im Rücken einer stärkeren
Feindgruppe den Durchbruchsversuch starker Teile von vier
bis fünf polnischen Divisionen mit Seinem Bataillon , obwohl
es dem Feind gelungen war , unter Einsatz von Panzern und

. starker Artillerie in die Stellung des Bataillons einzubrechen .
Seiner persönlichen Tapferkeit und Führung
ist auch die Einnahme der zur Sprengung vorbereiteten
Loire -Brücken bei Nevers zu verdanken . Die Erfolge von
Nevers sicherten der Division und dem Korps die rasche Fort¬
setzung der Operationen »wischen Loire und Allier . Auch der
Übergang über die Allier bei Chamouille wurde durch das
Bataillon des Majors Schmalz mit großem Schwung er¬
zwungen .

Hauptmann Belleqarde

erzwang mit seiner Kompanie als Vorausabteilung einer
Panzerdivision den Einbruch in die befestigten belgischen
Höhenstellungen nordwestlich Martelingen . Persönlich vor -
stürmend riß et durch sein Beispiel die Kompanie trotz stärksten
Abwehrfeuers vorwärts , stürmte die vordersten Bunker und
ME .- Schartenstände . durchbrach durch geschickte Umfassung in
dreieinhalbstündigem Kamps bie Söhenstellungen und
öffnete so der Division den Weg durch die bel¬
gische Erenzsoerrlinie . Als beim Maasübergang
der Chef der vordersten Kompanie des Kradschützen - Batail -
lons schwer verwundet wurde , übernahm Hauptmann Belle¬
garde ohne Befehl die ihm fremde Kompanie , sprang tn das
erste kleine Schlauchboot und setzte mit zwei Mann tm schwer¬
sten feindlichen Feuer über . Er stürmte mit nur einer Gruppe
an den Maaskanal bei Gleise et Billette und ermöglichte so
durch Ausschaltung der Flankenbedrohung die Bildung des
Brückenkopfes und den Übergang der Panzerdivision . Bel
Chemerie gelang es 16 feindlichen Panzerkamvfwagen nach¬
dem bereits zwei feindliche Panzerangrifte . abgeschlagen
waren , einzubrechen . Zn rascher Erkenntnis der kri¬
tischen Sage warf sich Hauptmann Bellegard mit seinem Zug
trotz starken Feuers der Panzer in die Lucke , bekämpfte mit
Benzinflaschen und Leuchtpistole die feindlichen Panzerkampf -

roagen und verhinderte den feindlichen Panzerston tn die

Flanke und den Rücken der Division . Hierdurch vereitelte er

jenen Angriftsersolg . von dem der französische , Armeegeneral
Huntziger in seinem Armeebefehl bas Heil der franzö¬
sischen Armee abhängig bezeichnet hatte . . In den Vogesen
stürmte Hauptmann Bellegarde trotz des Divisionsbefehls , nur
die eigene Stellung zu halten , einen Paß gegen einen uner¬
wartet starken Gegner , erbeutete hierbei eine Batterie und

stellte jo die Verbindung der Panzerdivision mit der von

Osten herankommenden Rheinarmee her .

Oberleuinaut Philipp
ermöglichte durch sein persönliches eingreiten ben S emo t s =

Übergang . Nach dem Durchbruch durch die Maasbeiestl -

gung versuchten mehrere französische Divisionen den Vorston
einer Panzerdivision aufzuhalten . Als von unseren Panzern
der Kanalübergang bei Maliny genommen und aut Vendresie
vorgestoßen wurde , nahm Oberleutnant Philipp mit (einer
Kompanie die Höhe nördlich Vendresse und hielt sie gegen
feindliche Panzerangrifte . . Das Halten dieser Stellung wurde

für die Gesamtlage der Division enftcheidend . Auch die Brücke

von Le Pont Sans Pareil gelang es Oberleutnant Philipp
unzerstört zu nehmen und außerdem zwei mit englischen und

französischen Truppen beladene Transportzüge zusammen -

zuschiezen und weitere Transvortbewegungen zu verhindern .
Englische Panzerangrifte wurden abgeschlagen . Insgesamt
hat et nachweislich mit seiner Kompanie im Westen 21

feindliche Panzer vernichtet und mit seiner Kom¬

panie stets das Rückgrat seines Panzer - Regiments gebildet .

Die Qualitäts - Treue der ECKSTEIN Nr . 5

wird erwidert durch die

treue Anhänglidikeil

ihrer vielen Freunde . Diese Qualitäts - Treue

findet ihren Ausdruck auch in der Tatsache »

daß die ECKSTEIN auf eine kostspielige Ver¬

packung verzichtet und dafür größten Wert

legt auf pflegliche Mischung und hochwerti¬

gen Tabak .
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Zur Rückkehr unserer Landjahrjugend
Am Wochenende kehrten die Wiesbadener Mädels aus

Schlesien , die Wiesbadener Jungen aus der Kölner Gegend
zurück . Gut genäbrr und fröhlich , mit sicheren Bewegungen ,
die Gesichter von der Arbeit im Freien und der Landichaft
gefärbt , so stiegen sie aus den Wagen , und manch eine
Mutter wird ihr Kind kaum wiedererkannt haben . Zu » aule
aber ging es ans Erzählen . Am Montag fanden sich dann
in einer Feier st unde alle gemeinsam mit ihren .zuhrern
lind Führerinnen in dem alten Saal des Paulinen -
fchlötzchens ein , auch die Eltern waren in den iabnen -
geschmückten Saal gekommen . Schulrat Weber und Bann -
fübrer V o l k m a r wracken , und dazwischen wurden von
Mädels schlesische Volkstänze , anmutige Balliviele und audi
volkstümliche kleine Theaterstücke dargeboten .

❖
Dort , wo der Junge oder das Mädel aus dem Land -

jabr kommen , da geht es wie ein frischer Wind durck das
» aus . Schon wenn die Mutter die Sachen ausvackt und
gleichsam noch die Landschaft aus den ausgeichuttelten
Kleidern riecht , doch da sind auch Photographien von
Häusern und Menschen , und Namen schwirren , vielleicht
haben auch die Bauern dem Mädel oder dem Jungen eine
Kleinigkeit mitgegeben . Und wenn das Mädel beute ein
Buch aufschlägt mit Bildern vom Riesengebirge oder der
Oder , dann klopft ihm das Herz , der Junge war möglicher¬
weise in der „ Bille "

, jener obstreichen Gegend südlick von
Köln . Und nun sind das Mädel und der Junge Nachbars¬
kinder . schon spannt sich eine Brücke zwischen der nieder -
rheinischen Landschaft und den weiten schlesischen Ebenen .
Die Mütter und Väter aber sitzen dabei und Horen mit
einem kleinen Neidgesüdl zu , was sich die beiden angehen¬
den Erwachsenen zu erzählen haben . Das Mädcken bat etn
paar Äpfel aus Schlesien mitgebrackt und sie essen dazu das
derbe Brot , das am Niederrhein die Bauern des Bergischen
Landes noch in ihren Dorfbackhäusern braun und knusprig
werden lassen . ~ ~ ,

Und plötzlich sagt der Vater : „ 3n unserer Jugend hat
uns das geseblt . Wir kamen von der Schulbank direkt in

■ rate

Hat jemand seinen Freund getroffen oder , seine drreun «

und kommen vielleicht noch zwei oder drei hinzu , so ist
eines jener dunkelen Hindernisse fertig , die unser ohnehin
nicht so ganz glattes Vorwärtskommen weiter . hindern und
vielleicht dazu beitragen , daß einem der Omnibus vor der
Nase wegfäbrt . Die unliebsamen Zusammenstöße , ine ia
auch wieder die gemütlich Plaudernden ebensojmt wie me
eilig nach Sause Strebenden treffen können , sind weniger
angenehm . Besonders schlimm ist es aber zwischen
Mauritiusvlatz und Friedrichstraße . Am Mickelsberg taucht
bereits der erste dieser ..Vereine " auf . und so gilt es sich
hier durchzuwinden . Eignet sich die Straße schon am Tage
nickt zu solchen Unterhaltungen , dann erst reckt mckt ut
den dunklen Abendstunden .

Plötzlich aufflammende und nickt blau abgeickirmte
Taschenlampen finden sich ebenfalls nock mehr als . genug .
Wer sein Licht leuchten lassen will , der trage es nicht vor
sich her wie einen Scheinwerfer : den Besitzern dieser Lampen
sei verraten , daß in Frankfurt nickt ordnungsmäßig ab¬
geblendete Taschenlampen -» von Polizeibeamten beschlag¬
nahmt wurden . Die Besitzer bekamen fte am nackllen u .ag .
blau abgeblendet , und mit einer entsprechenden Mahnung
wieder . _

Auch beim Einsteigen und Aussteigen aus dem Omnibus
denke man an seine Mitmenschen . Man macke vor allem
unseren Verwundeten Platz , helfe Frauen , vor allem
solcken mit Kindern , vorder in den Wagen hinein und sehe
lich beim Äussteigen vor . daß man nickt fehltrete . Die Ent¬
fernungen zwiicken Trittbrett und Bürgersteig lassen sich
im Dunkeln nicht völlig genau miteinander in Deckung
bringen , so daß man meist bart an der Vürgersteigkante
den Boden unter der Sohle fühlt . Dergleichen Stürze ver¬
laufen zwar meist harmlos , aber ein klein wenig Überlegung
trägt dazu bei . daß auch sie vermieden werden können .
Nehmen wir alle , ein jeder ans den anderen Rücksicht , so er -
weill sich die nun einmal notwendige Verdunkelung als nur
halb so schlimm . e .

— Eine Bückerspende des Gauleiters . Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger übergab den im Gau Hessen -
Nassaü befindlichen verwundeten Soldaten eine
Spende von 3000 Büchern und mehrere Kisten Wein . Die
Spende wird in diesen Tagen über die Hobeiksträger der
Partei den Lazaretten zugefübrt .

— 36rt Abschlußprüfung für den Bühnenberuf bestan¬
den bei der Reichstheaterkammer Marianne Weis für
Schauspiel . Anneliese Braukmann für Over und
Operette . Willi Schönberger für Over , ferner Sans
Fred K i m m e l die Eignungsprüfung I für Schauspiel .

die Lehre . Ende März wurden wir entlassen , und am

1 . Avril hatte ick schon die Schlosserfeile in der Sand . Den

Bauern kannten wir nur aus der Zeitung , und emleiien

war weit , das grenzte an Rußland . . . —

ist dock kerndeutsch "
, sagt das Mädel : „ Der Menickenichlag

ist zwar anders und die Mundart auch , manche Gerichte

kennen wir hier nicht . . Aber was haben diese Menichen

teilweise durchmachen muisen . nur darum , weil ne Deutsche

waren . Mit dem Gewehr in der Fault haben ße dann

Schulter an Schulter mit Studenten und ungedienten «rront -

soldaten den Annaberg gestürmt . . . . Nun wird auch der

Junge lebendig : „ Einmal war ich bei einem Bauern , der

war bei der Separatistenschlacht am Agidienberg dabei , drei

Tage bat diese Schlackt gedauert , und zehn Bauern finb

durck die Scküsse der Landesverräter gefallen . . ... Aber

die Bauern haben die Treue zu ihrem Boden mit ihrem

Blut besiegelt . . .
"

Vom Landjabrlager erzählen sie ., von den Mitkame -

raden und ihren Führern und Führerinnen , von den

Fahrten die sie unternahmen . Und unmerklick wird uns

deutlick . die wir diesen Unterhaltungen zugehort baden , was

der Sinn des Landjabres ist . Es ut das Belannt -

werden mit einer anderen Landickait . aber auck ein Sick -

Befreunden mit der barten Arbeit des Landmailnes . ein

druckloser Übergang zwischen der Seit des Kindes , das .
wenn es seine Ausgaben gemacht batte , spielen ging und

der Zett des Jünglings , der nun erst an den Sckraubitock

tritt ober in das Kontor . Er kennt ben Bauern nickt aus

der Zeitung , sondern aus eigener Anschauung , er Hai mit

ihm zu Tisch gesessen , ist in seinen Ställen gewesen ftr mit

ihm aufs Feld gefahren und hat nach der Arbeit mit idm

vor dem Saus gesessen , auf der Bank oder aut dem » olz -

stoß , die jungen Burschen haben zur Ziehharmonika ihre

Lieder gesungen . Das Mädchen kennt sich in der schlenicken

Küche aus und weiß Volkssagen und alte Spruche . So

fügt sick unzerreißbar ein Band zwischen den Angehörigen
bei verschiedenen Stämme unseres Volkes durch gemelniame
Arbeit ftind gegenseitiges Sichkennenlernen . durck Teil¬

nehmen an Sorgen unb Freuden . , R . ir .

Gegenseitige Rücksichtnahme erleichtert uns die

Verdunkelung
Kleine Hinweise und Fingerzeige

Die nunmehr täglich früher einsetzende Dunkelheit
bringt es mit sich , daß vor allem in den Straßen „ der

Innenstadt , besonders zur Stunde , da Geschäfte und Büros
schließen , ein sehr lebhafter Fußgängerverkehr zu verzeichnen
ist . Man kann dabei jedoch immer wieder die Wahrneh¬
mung macken , daß einige sich in der .. .Kirch - bzw . Langgasse
nickt daran gewöhnen können , den oitlichen Bürgersteig für
den Weg in Richtung Kochbrunnen , den westlichen rn Rich¬
tung Rbeinftraße — Moritzfttaße , zu benutzen . Viel Arger
würde ihnen und auck uns erspart .

VolksschädUnge werden rücksichtslos
bestraft

Entziehung der Zuteilung von Schlachtvieh und Fleisch
an Frankfurter Metzger •

Die Hauvtvereinigung der deutschen .. Biebwirlichaft
Berlin hat nack Fühlungnahme mit den zuständigen Dienst¬
stellen der Partei und des Reicksnabritandes mehreren
Frankfurter Metzgern wegen Gefährdung del Durchführung
der öffentlichen Bewirtschaftung und . der Marktordnung die
Zuteilung von Schlachtvieh und fleisch mit Wirkung vom
16 . 12 . 1940 auf die Dauer von mehreren Monaten , teil¬

weise bis zu einem Jahr , entzogen . . Die Entziehung der

Zuteilung kommt einer Schließung dieser Geschäfte für die
in Frage kommende Zett gleich .

Folgenden Betrieben ist die Zuteilung entzogen wor¬
den : Den Metzgereien Karl Himmler , Frankfurt a . M „
Kleinmarktballe ( Entzug der Zuteilung am die Dauer von
einem Jahr ) . Karl Gruber . <$ ranffurt a . M „ Gremv -

strabe 35 . Fritz M älter s e n . , Stanffurt a . M .. Kron -

vrinzenstraße 32 , Ferdinand Bonner . Frankfurt a . M „
Kasseler Straße 11 ( Entzug der .Zuteilung auf die Dauer
von 6 Monaten ) . Heinrich T r i eb i g , Frankfurt a . -DL .
Kleinmarkthalle ( Entzug der Zuteilung . au £_ die Dauer von
4 Monaten ) . Dem Metzger Heinrich F e i ck. «zrankiurt a . M . .
Moselstraße 15 . wurde die Zuteilung bereits mit Wirkung

vom 30 . 10 . 1940 auf die Dauer eines Jahres entzogen .
Gegen eine Reibe anderer Metzgereien , die fick ähnliche Ver¬
stöße in geringerem Umfange haben zuickulden kommen

lassen , sind enumnbiime Ordnungsstrafen verdangt worden .
Hierzu sei auf folgendes bingewlesen : Seit Kriegsaus¬

bruch ist Tür Tiere und tierische Erzeugnisse , und zwar iur
Rindvieh . einschließlich Kälber . Schate und Schweine zu
Schlachtzwecken , für das Fleisck aus dieien Tieren und . die

bei ibrer Schlachtung anfallende Nebenausbeute die oftent -

liche Bewirtschaftung eingefubrt . Diese Maßnahme ut tm

Interesse der Allgemeinheit » etrofren worden , um die Ver¬

sorgung der Bevölkerung unb bet Wehrmacht nut Fleisch

sicherzustellen , und um eine hleickmamge und gerechte Ver¬

teilung der vorhandenen , rtel !Smengen an die Volks¬

genossen zu gewährleisten , Die Versorgung und Belieferung
der Bevölkerung mit Fleisch .ist dadurch garantiert , daß

jedem Volksgenossen Reicksfleischkarten ausgestellt werden ,
die ibn zum Bezug von wöchentlich 500 Gramm inelsch und

Fleischwaren berechtigen . Die Verteilung des «fteil .ckes an

die Bevölkerung ist im Rahmen der Bestimmungen übet die

öffentliche Bewirtschaftung und der Marktordnung den

Fleisch be - und verarbeitenden Betrieben ( Bleichereien
usw .) übertragen . Diese haben die ihnen zugewlesenen

Fleiickmengen als Treuhänder zu verwalten und b.ie Per ;
Teilung so vorzunebmen . daß jeder Volksgenosse,die ihm am

Gründ her Reichsfleischkarte zustehenden «ileftchmengen

b ' ^
Das Schlachtvieh und Fleisch gelten als allgemeines

Volksgut . Soweit ein Verteilerbetrieb nicht ordnungs¬

mäßig mit dem ihm zur Verteilung an ite
zugeteilten Fleisch wirtickastet . vergeht er sich , zum Rachtm .

bet Bevölkerung an diesem Volksgut . Es . ist die ymmt
dieser Verteilerbetriebe , sich gerade , n Kriegszetten ihrer

Verantwortung gegenüber der Volksgemelnickaft bewußt

zu sein , unb ihr Teil zur Sickerung der Ernährung beizu¬

tragen . Wenn daher ein Glcker Verteilerbetrieb wider -

reckilick Fleisck bezieht und dasselbe ohne , oder über die

ihm abgelieferten Bezugsnackweise hinaus abgibt indem er

einzelne Volksgenossen bevorzugt , so macht er sich dadurch

grober Verstöße gegen die kriegswirtlchaitlichen Bestim¬

mungen schuldig . . Er entzieht ^ nriOT r̂eir. Tn̂
™1ht ' ä,S:TplV? (

®

Erzeugnisse , die für die Sicherung .der Versorgung der Bevöl¬

kerung von größter Wichtigkeit sind Solche Betriebe muß

deshalb im Interesse der Allgemeinheit die aattie Strenge

unb
"

Schärfe bei kriegswirtschaftlichen Bestimmungen

treffen . Schiebungen zum . Nachteil ^ r Ernabrungsfiche -

rung können im Kriege , keinesialls geduldet roerben .

Fleisck .ereibetriebe und berechtigt , nur in ber » obe

Nichts ist unwichtig !

Vielseitige Verwendung für ein Abfallprodukt

In Kriegszeiten gilt es . jeden Rohstoff zu verwerten ,
Mag früher auch manches Abfallprodukt gedankenlos del

Seite geworfen worden sein , beute darf dies nickt mepr

geschehen . Da gibt es z . B . viele Volksgenossen , die Freude

an der Kleintierhaltung haben „ und vor allem das

Kaninchen als Fleisch - und . Felltrager zu ickatzen wusen

Wir haben in letzter Zeit ver .icknedentlich über Äusirellungen

dieser Art berichtet und mieten darauf bm . welch wichtige
Aufgabe die Kaninchenhaltung auf dem Gebiete der Roh -

stoffbeschanung spielt . Erinnert sei daran , daß ledes Hasen -

ober Kaninfell bei einem Sanbler oder bei der Sammel¬

stelle eines Kaninckenzüchtervereins abgeliefert werden

muß . Und welchen Zwecken dienen Hasen - und .. Kaninfelle ?

Das Hasenbaar ist ein wichtiger Robstoff . iur die Hut¬

fabrikation . Aus der Saut wird u . a . Leim , gewonnen .
Bessere Felle finden als devisenschaffende Exportgegen -

slände wertvolle Verwendung . Auch aus dem Saar des

Kaninchens wird ein Sutitoff gewonnen , ebenso finden he

in der Svinnstofiabrikation . vielseitige Verwendung , wie

auch neuerdings die Kaninckenfelle der Ledererzeugung
dienstbar gemackt werden . Man hebt auch hier , daß die

Kriegswirtschaft manche Robstofie mobilisiett 6at . die

früber als Abfallprodukte gewertet wurden und bauftg

ganz in Verlust gerieten . Aber nichts ist unwichtig ! Das

muß . jeder bedenken , der mit Hasen - oder Kannifellen zu
tun bat . zumal ja . wie bereits gesagt , die Beschlagnahme
bei Kriegsbeginn ausgesprocken wurde . p .

Fleisch zu beziehen , als sie auf Grund der von den Kunden
eingenommenen Fleischmarken an Bedari nammeuen . . Die
oben erwähnten Frankfurter Metzgereien haben sich ledock
von Eroßschlüchtereien und Fleischagenten ohne Bezugs¬
berechtigung erheblicke Fleischmen .gen verschärft und . die¬
selben bewirtschaftet , indem sie einzelnen Kunden willkür¬
lich mehr Fleisch zukommen ließen , als diesen auf Grund
ihrer ahgelieferten Fleischmarken zuitand . oder das drleud )
überhaupt ohne Marken abgegeben .

Diese Metzgereien hatten durch die unberechtigterweise
bezogenen Fleischmengen eine vorteilhaftere Verarbeitungs -

Möglichkeit . Dadurch und durch die Abgabe von Fleisch , obne
Marken ober über die abgegebene Markenmenge hinaus
haben diese Meiereien unlautere Wettbewerbe gegenüber
öen anderen Metzgereien betrieben , da he nut mejen
Machenschaften auf Kundenfang ausgingen und den anderen
Metzgereien Kunden entzogen .

Die gegen die betreffenden Metzgereien angeordneten
Maßnahmen sind eine Warnung für sämtliche Verteiler¬
betriehe unb beweisen , baß gegen jeden , der sich am unrecht¬
mäßige Art und Weise im Kriege an ; allgemeinem Volks¬
gut zu bereichern versucht , nut schärfsten Mitteln eln -

» esckritten wird .

Der Leser hat das Wort :

Nickis verallgemeinern !

Aus unserem Leserkreise wird uns geschrieben :

„ Zn dem in der Nummer vorn 3 . Dezember als Zu¬
schrift von Ü . B . erklungenen „ alten Lied " soll beute eine
zweite Strophe gesungen werden . U . B . spricht davon , rote
im überfüllten Bus zwei Schüler einigen älteren Arbeitern
ihre Sitzplätze nicht anbieten . Das ist immerhin eine Tat¬

sache . an der Anstoß zu nehmen wohl berechtigt ijt . ^ .Wah¬
rend der eine Arbeiter die Jungen mustert , sitzt . U . V . ent¬
rüstet dabei und verurteilt das Verhalten der beiden . Weder
ihr noch , dem Arbeiter kommt der Gedanke , den beiden
einen Wink zu geben , wobei gewiß keiner gezögert hatte ,
aufzusteben und womit der unerfreulichen Aimelegendelt
im Handumdrehen ein Ende gemacht war . . Wie kommt
aber nun U . B . dazu , diesen Fall auf die Gesamtheit der

höheren Scküler Wiesbadens auszudehnen und im . eriten
Satz ihrer Zuschrift zu fragen : „ Warum bleiben die tugend -

lichen Besucher der höheren Schule , n Wiesbaden , sitzen ,
während zugestiegene ältere Arbeiter stehen müssen ?

Überall und immer wird es Charaktere geben , dze auch
durch Erziehung nickt zur selbitoerstandlicken Hoilickttit . ru
bringen sind : hier muß jeder dadurch Betroftene durch ruck --

sichtsloses Draufstotzen diesen Menschen den Standpunkt
klarmacken , seien sie alt oder jung . Er wird dabei des
Beifalls aller fieber fein . Es geht aber auf . keinen «wu .
an das Verhalten von Eimelnen . wie in dieiem irall , als
matzgeblick für das Verhalten ihrer Gemelmchaft anzmehen
oder gar vor der Öffentlichkeit so hinzuitellen . Nein , U . B . . s o
darf man nickt schließen ! Unb wenn Sie im übrigen einmal
ihre Augen von besagten zwei Schülern wegwendeten ... wur¬
den Sie bestimmt bemerken , wie die überzahl der höheren
Schüler entweder schon von Anfang an im Bus liehen bleibt
ober bei Bedarf auch aufsteht und Platz macht , ohne zu
zaudern !" ® -

— Auszeichnung . Dem Matrosengefreiten Richard
Dübrich wurde unter Beförderung zum Unteroffizier das
Minensuchabzeichen verlieben .

— Beförderung . Zu Unteroffizieren wurden die An¬

gehörigen des SA .- Sturmes 1/80 „ Karl Ludwig " Willy
Schuhmacher und Walter Otto befördert .

— Das 13 . Monatsgehalt , das in vielen Betrieben im

Dezember gezahlt wird , ist als WeihnachtsgratUlkation zu
werten . Eine Erhöhung dieser Zuwendung oder deren

Ergänzung durch weitere Gratifikationen bedaii tn . icoenr
Falle der Zustimmung des Reichs - oder Sondertreuhanders
der Arbeit .



Dienstag , 10 . Dezember 1940 Wiesbadener Tagblatt Nr . 291 Seite 5

Musi ft - und Vortragsabende

* Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter
und neuer Kunst " besichligle Sonntagnachmittag die weit¬
räumige . lichte Kirche in S ch i e r st e i n . das Juwel unter
den Kirchen Groß - Wiesbadens . Regierungsbaumeistcr
Zichner gab einen Überblick über die Geschichte Sckier -
steins . einer alten Siedlung , die schon bestanden bat . bevor
die Römer an den Rhein kamen , wie verschiedene Funde im
Wiesbadener Museum bezeugen . Unter den iväteren Fun¬
den ist besonders die ebenfalls im Wiesbadener Museum
befindliche „ Giganten - Säule " aus dem Jahre 221 n . Chr .
bekannt , die mit Recht als grobe Sehenswürdigkeit gewertet
wird . 1015 erstmalig urkundlich nachweisbar , bat Schier¬
stein im 13 . Jahrhundert bereits eine Kirche mit eigenem
Pfarrer . Diese alte Pfarrkirche mit einem dicken Turm an
der Südseite ist . wohl im 14 . Jahrhundert erweitert bzw .

, umgebaut , im Jahre 1770 abgebrochen worden , nachdem
T man wegen ihrer Baufälligkeil in den Jahren 1752 — 1754

wenige hundert Meter östlich der alten Kirche die neue ,
jetzige Kirche erbaut batte nach den Plänen des fürstlichen
Baumeisters Sans - Jacob Bager unter dem Einfluß
Friedrich - Joachim Stengels , des Erbauers des sog . Winter¬
baues des Biebricher Schlosses . Um die Festlichkeit des glän¬
zenden im Geschmack des Rokoko in wein und gold gehal¬
tenen Kirchenraumes zu vertiefen , fand eine kurze Advents¬
musik statt , in der Jlma Glaser und Kammermusiker
Franz Danneberg , begleitet von Studienrat Fritz Zech ,
die Solokantate für Sopran und Flöte ..Ihr Völker hört "

von G . PH . Telemann zum Vortrag brachten . Franz Danne¬
berg und Cäcilie D i n g l e r spielten sodann das Adagio
affettuoso aus dem 5 . Brandenburgischen Konzert von I . S .
Bach , woran sich die Triosonate in F -bur von G . F . Sändel
für zwei Geigen ( Frl . Dingler und Frl . Glaser ) , begleitet

* von Herrn Zech , anschloß . In diesem Festraum des 18 . Jahr¬
hunderts Musik aus eben derselben Zeit meisterhaft vorge¬
tragen zu hören , das ist ein besonderes Erlebnis von har¬
monischem Zusammenklang von . .Raum und Musik "

. M . R .

t — Aus der Wunderwelt der Insekten und Blume » be¬
richtete im ..Nassauischen Verein für Naturkunde " Hans
Evelbauer . Er ist ein Meister auf dem Gebiete der
Farbenphotogravhie und bat in der Fachwelt längst die
gebührende Anerkennung gefunden . Was an seinem metho¬
disch geschickt aufgebauten Vortrag außer seinen ganz vor¬
züglichen Bildern den Naturfreund zunächst besonders
fesselte , war der Einblick in die Arbeitsweise des Forschers .
Wer selbst als spazicreiiaehender Laie ab und zu mal den
Versuch macht , unsere Vogel - oder Jnsektenwelt in ihrem
Leben zu beobachten , gewann eine Vorstellung von der
außerordentlichen Geduld und Arbeitsleistung , die der
Forscher aufbringen muß , um alle diese verborgenen Lebens¬
äußerungen der scheuen Kleinwelt im Bilde festzuhalten :
der ahnt auch , was es beißt , stundenlang in einem . Erdloch ,
durch ein Reisigbündel getarnt , zu verbringen , um den miß¬
trauischen Wiedehopf , an und für sich schon einen seltenen
Burschen , auf die Platte zu bannen . Zum andern lag ein
besonderer Reiz des Vortrages darin , wie er spielend , von
einer scheinbar bedeutungslosen Reiseerinnerung ausgehend ,
die Zuhörer immer tiefer hineinfübrte in die gebeimnis -

> volle Wunderwelt , die vor allem die Beziehung der Insekten
zur blühenden Pflanze im Dienste der Bestäubung in sich
schließt . Mit den „ Pappenheimern " fing es an . und in
stiller Ehrfurcht vor den Wundern des Geschehens im engen
Raum der Asclepiablüte schloß der Vortrag . Aber da¬
zwischen wurde der ganze Reichtum unserer heimischen Flora
und Kleinfauna ausgebreitet , die Frucht jahrelanger , un¬
ermüdlicher . geduldiger Forschungsarbeit . Starker Beifall
der zahlreichen Zuhörer war verdiente Anerkennung dem
Vortragenden für langjährige Arbeit . — n .

— Erundversuche aus Strömungs - und Fluglehre . Im
Rahmen der Astronomischen Gesellschaft „ Urania " sprach am
Sonntagmittag im Physiksaal des Gymnasiums Studienrat
Zahn über obiges Thema . Nachdem zuvor Dr . Kaiser
kurz Einzelheiten über den jetzt abends im SW . sichtbar wer¬
denden Kometen Cunningham gebracht hatte , wurden von

f dem Hauptredner nach Erläuterungen der Theorie zahl¬
reiche anregende Versuche mit dem Windkanal gebracht und
gezeigt , wie sich bei Verengerung des Querschnitts einer
Strömung einerseits die Strömungsgeschwindigkeit ver¬
mehrt , andererseits in der Umgebung ein Unterdrück
herausbildet , als dessen Folge sich Platten gegen die
Strömung bewegen und Propeller sich verkehrt drehen
können . Leichte Bälle können innerhalb der Strömung » ev
weilen , ohne herausgeschleudert zu werden . Als Ursache
dieses merkwürdigen Verhaltens wurden dann an Strömungs¬
versuchen mit Platten . Halbkugeln und Luftschiffmodellen
im Waner die verschiedenen stark auitretenden Wirbel fest -
gestellt und an einem Umlaufgerät der Luftwiderstand der
einzelnen Formen gemessen . Eine kleine Platte zeigte da¬
bei denselben • Widerstand wie ein großes tropfenförmiges
Luftschiffmodell , da dieses die Luftwirbel möglichst ver¬
meidet . An Tragflächen konnte schließlich noch die an einem
Fluazeuq austretende Hebungskraft bei verschiedenen Erbe -
bungswinkeln beobachtet und dargelegt werden , wie sich aus
den Versuchen des Göttinger Instituts für Strömunas -
jorichung reiche Anwendungsmöglichkeiten im praktischen
Flugzeugbau bei den verschiedenen Typen ergaben , die
Deutschland im jetzigen Kampfe von wesentlichem Nutzen
sind . Reicher Beifall lohnte den Redner , der es verstanden
batte , die Theorie durch Vortrag und Versuche näher zu
bringen .

Wiesbadener Vororte

W . -Dotzbeim : Der Regimentsverband ehemaliger 80er
und 87er veranstaltete im „ Turnerbeim " einen wohl -
gelungenen Kameradschaftsabend . Kameradschastsiübrer
Ludwig Etz konnte in seinen Begrüßungsworten besonders
der Freude Ausdruck geben , daß an diesem Abend die alten
Kameraden des Weltkrieges mit den jungen der jetzigen
Generation Schulter an Schulter zusammensaßen . Eine
finnige Heldenehrung für alle im Kampfe um Grotzdeutich -
land gefallenen Helden beschloß den Eröffnungsteil . Ein
interessanter Tonfilm „ Sport und Soldaten " wurde von
allen Besuchern gern gesehen und dann war es der zweite
Teil des Kameradschaftsabends . der dem Frohsinn Vorbe¬
halten blieb und alle Besucher in seinen Bann schlug . „ Ei »

. 4. ag in Grinzing " betitelte sich die inmitten eines geschmack -
- vollen Bühnenbildes abrollende lustige Handlung , die am

lausenden Band humorvolle Szenen und drollige Einfälle ,
daneben aber auch künstlerische Leistungen brachte , die
stärksten Beifall einbrachten . Joe Eibing er verstand
es . durch witzige Ansage und eigene gesangliche Kostproben
dem Ganzen einen eigenen Reiz zu verleiben . Bestens unter -

■ stützten ibn Lilli S e d i n a mit ihren schmissigen Chansons
und Senta Wittlich und Erna Müller vom Deutschen

fc Theater mit ihrer reizenden Tanzkunst . Stabsfeldwebel
Muntzinger krackte zwei Violinsoli mustergültig zu
Gehör und am Klavier war Usfz . Walther allen Mit -
wirkenden ein sicherer Begleiter . Viel belacht wurden die
zwischen diese Kunstgenüsse geschickt eingestreuten bumo -

Ein Szenenbild aus der Revue „ Liebe . Glück und Sonnenschein "
.

die zur Zeit in einem Wiesbadener Variete aufgeführt wird . ( Photo : Archiv — Ä .)
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— Hobes Alter . Frau Berta Schwarz , Seeroben -
straße 11 . feiert am 10 . Dezember ibren 75 . Geburtstag .

— Unfälle . Ecke Ellenbogen - und Neugasse rutschte
eine Frau so unglücklich aus , daß sie lick einen Knöchelbruch
zuzog und ins Krankenhaus übergeführt werden mutzte . —
In einem Hause am Zietenring glitt ein Mann auf einer
.treppe aus und stürzte mehrere Stufen . Mit einem Arm¬
brust » wurde er in ärztliche Behandlung gebracht .

— Verkehrsunfälle . Am Montag gegen 11 .50 Uhr er¬
eignete sich im Vismarckring oberhalb der Einmündung der
Frankenstraße zwischen zwei Lastkraftwagen ein Unfall . Ein
Fahrzeug wurde beschädigt , konnte aber seine Fahrt fort¬
setzen . Die Schuld trifft den Fahrer des einen Fahrzeugs ,
da er beim Einreiben in den fließenden Verkebr die nötige
Vorftcht außer acht ließ . — Auf der Kreuzung Friedrich -
und Wilbelmstratze stießen gegeri 14 Ubr ein Lastkraftwagen
und ein Personenkraftwagen zusammen . Der Personen¬
kraftwagen wurde erheblich und der Lastkraftwagen leicht
beschädigt . Der Personenkraftwagen mußte abaeschlepvt
werden . Die Schuld rst in der Nichtbeachtung der Vor¬
fahrt zu suchen . — Gegen 17 .30 Uhr kam es auf der Kreruung
Luisen - und Bahnhofstraße zu einem Zusammenstoß zwischen

einem Lastkraftwagen und einem Dreiradliererwagen . An
beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden . An dem Vorfall
sind beide Fahrer schuld . Der eine bat die Vorfahrt nicht
beachtet , während der andere nicht die rechte Seite der Fahr¬
bahn eingehalten bat . In allen Fällen wurden Personen
nicht verletzt .

vrutsche Arbeitsfronten
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch llrsuds "

Vingmiete IV b

Am Montag , 16 . Dez . 1940 , Vorstellung im Deutschen Theater :
„ Cavour "

. Eintausch der llmtanschscheine gegen die Eintritts¬
karten in der Kartenverkaufsstelle Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Riugmiete Va
Am Mittwoch . 18 . Dez . 1940 , Sondervorstellung im „Ecalch -
Varietg . Eintausch der llmtanschscheine gegen die Eintrittskarten
in der Kartenverkaufsstelle Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Wie „ Der ewige Jude " in Polen gefilmt wurde
Dr . Hippler über seinen neuen großen Dokumentarfilm

In diesen Tagen wird in einem hiesigen Film¬
theater der Film „ Der ewige Jude " gezeigt werden .
Wir brinaen aus diesem Anlaß eine Einführung , die
auf die Bedeutung dieses Filmes nachdrücklich Hin¬
weisen soll . . Die Schriftleitung .

Ministerialrat Dr . Fritz Hippler , Leiter der Abtei¬
lung Film im Reichspropagandaministerium , bat nach einer
Idee von Dr . E . Taubert den Dokumentarfilm über das
Weltjudentum gestaltet . Während des Polenfeldzuges er¬
hielt Dr . Hippler von Reichsminister Dr . Goebbels den Auf¬
trag zu dem Film . Mit einem Stab von Kameraleuten
fubr er in die Städte , wo die Judenviertel am ursprüng¬
lichsten und am ausgehrägtesten waren , nach Lodz . War¬
schau . Krakau . Lublin . Dort war das orthodoxe Judentum
zu Sause . Aus diesen östlichen Ghettos rekrutierte sich in
der Hauptsache das Judentum Europas und eines großen
Teiles der Welt .

Es kam nun darauf an . die Aufnahmen hier noch vor
dem Wirksamwerden der deutschen Verwaltungsmaßnahmen
zu machen , um das Milieu und die Atmosphäre dieser
jüdischen Schlupfwinkel in aller Natürlichkeit einzufangen .
Dr . Hippler ließ sich bei der Filmarbeit von dem Grundsatz
leiten , keine Bilder zu stellen . Man bat die zu filmenden
Juden ganz sich selbst überlassen und sie nach Möglichkeit in
Momenten ausgenommen , wo sie es kaum merkten . Auf
diele Weise ist es gelungen , die Ghetto - Juden so unbefangen ,
Io lebensecht wiederzugeben , wie sie sich in ihren ureigenen
Bezirken geben und gebärden . Wer den Film siebt , kann
sich im übrigen selbst davon überzeugen , daß der Eesichts -
ausdruck der en passant , beim Schachern oder bei einer
rituellen . Handlung aufgenommenen Juden niemals bedrohte
Gezwungenheit widerspiegelt .

Nack den „ Rothschilds " und „ Jud Süß " ist „ Der ewige
Jude " nun bet dritte Film in einem Jahr , der sich mit dem
Judenproblem beschäftigt . Die Frage ist berechtigt , ob da¬
durch nicht Überschneidungen entstehen . Dr . Hippler ver¬
neint diesen Einwand . Denn „ Der ewige Jude " bedeutet
als Dokumentarfilm eine Ergänzung zum Spielfilm .

ristischen Darbietungen unserer Soldaten , die fortwährend
die Lacher auf ihrer Seite batten . Ein schöner Kamerad -
schaftsabend . . der demnächst seine Wiederholung finden soll .

W .- Frauensteiu : Die Winzer batten eine Versammlung ,
an der auch die Obstbautreibenden teilnabmen . 2n dieser
sprach der Direktor der Winyerschule Eltville über „ Die
Schädlings - und Krankheitsbekämpfung bei den Reben "

. Er
wies auf die Notwendigkeit der Bekämpfung bin . die sich
auf alle in Betracht kommenden Krankheiten und Schäd¬
linge erstrecken muß und unbedingt rechtzeitig vorzunehmen
ist . wenn sie Erfolg haben soll . Auch der Vogelschutz ist von
größter Wichtigkeit , weshalb er unter allen Umständen ge¬
fordert werden muß . Die Weinberge müssen richtig gebaut
werden , vor allem sind sie von Unkraut frei zu halten . Das
»st eine Vorbedingung für eine gute Rebenpflege . Ganz be¬
sonders wies er auf die Wichtigkeit der genossenschaftlichen
Bekämpfung bin . die sich anderwärts und autfi < nt Rbeingau
außerordentlich bewährt habe .

W . -Bierftadt : Mit dem E . K . II . Klasse wurde der
Obergefreite Walter B e ch t ausgezeichnet . — Ihren
70 . Geburtstag begebt in voller Frische am Dienstag Frau
Dombo . Hermannstraße . — Die hiesigen Kleintierzüchter
beteiligen stch z. Zt . recht erfolgreich an den Ausstellungen ,
die bei auswärtigen Vereinen durchgeführt werden , und
brachten bereits ansprechende Preise mit nach Hause . Auch
für Bierstadt wurde eine lokale Kaninchenschau festgelegt ,
die zu Beginn des kommenden Sabies duichgefübrt wird .
Eine Besichtigung der Stallanlagen der einzelnen Geflügel¬
halter wird ebenfalls demnächst vorgenommen .

Der Spielfilm kann die Entwicklung des Judentums
zeigen , kann die zersetzende Funktion ihres Wirkens dartun .
kann die mannigfachen Formen ihres gesellschaftlichen Auf¬
stiegs und Verhaltens verfolgen , kann die Skrupellosigkeit
des Charakters in Handlungssituationen enthüllen . . . Das
alles verschließt stch der Erfassung , durch den Dokumentar¬
film . Dadurch aber , daß in den Spielfilmen arische Schau¬
spieler eigens für den Film gestaltete Situation . Verhalten
und Reaktion der Juden Äarstellen . wird bei größter Dar -
stellungskunst und bei aller inneren Wahrheit das klrrmrttel -
bare der Wirklichkeit doch nie ganz erreicht .

Ein unmittelbares Abbild der Wirklichkeit zu geben , ist
die Domäne des Dokumentarfilms . Unser Film
mußte sich daher in den an Ort und Stelle gemachten Auf¬
nahmen auf das beschränken , was er der momentanen Wirk¬
lichkeit ablaulchen konnte . „ Das ist "

, so meinte Dr . Hippler .
„ seine Schwäche , insofern als er an sichtbare Eindrücke ge¬
bunden bleibt , es ist aber auch zugleich seine beispiellose
Stärke , soweit die Lebensnähe . die Authenzitität und die
Unmittelbarkeit der Einzeleindrücke in Frage kommen : das
Ausdrucksbild des einzelnen Juden und das der Maste : die
Umwelt des Juden : das Ghetto , die Straße , die Wohnung ,
die Synagoge : das Tagewerk des Juden : das Schachern
und Sandeln , gleichgültig , ob mit seinesgleichen oder mit
Nichtjuden , ob betrieben von jung oder alt . von Mann
oder Frau , ob aus einer schmutzigen Kiste oder von einem
bereits bester hergerichteten Laden aus .

"

Die auf diese Weise zustande gekommenen Bilder aus
der europäischen Wiege des Weltjudentums sind so einmalig
und so zwingend in der Darstellung der Physiognomie .
Körperlichkeit und Bewegung des Juden , daß zum Beispiel
Veit Harlan sich vor Inangriffnahme seines „ Jud Süß "

mehrfach einzelne Aufnahmen ansah und auch Weiner Krauß
hieran Studien für die Gestaltung seiner Iudenrollen trieb .

Ein Film über das Judentum würde aber nicht vollstän¬
dig sein , wollte man darin an einem der abschreckendsten
rituellen Bräuche der Juden vorbeigehen , der die ganze
Grausamkeit dieser Raste zeigt , an dem Schächten .

Dr . Hippler bat nun in den polnischen Ebettos die
lebten rituellen Slbächtungen aufnebmen lasten , die dort
gemacht wurden und die danach endgültig von den deutschen
Militär - und Verwaltungsbehörden verboten wurden . Es
lind erschütternde Aufnahmen grausamster Tierauälerei . Sie
find so abschreckend , daß man den Film in zwei Fassungen
herausbringen mußte , deren eine im letzten Akt die Schächt -
bilder enthält , die jedoch nur in Vorstellungen gezeigt wer¬
den darf , zu denen Frauen und Jugendliche keinen Zutritt
haben , während die andere Fastung ohne die Schächtbilder
allen zugänglich ist . ,

Dr . Hippler drückte am Schluß seiner Darlegung die
Überzeugung aus . daß nach Besichtigung dieses Films jeder
innerlich noch zweifelnde Mensch inner - und außerhalb
Deutschlands die , Richtigkeit jener Voraussage erkennen
werde , die der orübiei einmal , ein halbes Jahr vor Beginn
des retzigen Krieges , im Reichstag gegeben hat :
. . „ Europa kann nicht zur Ruhe kommen , bevor die
indische « läge ausgeräumt ist . Die Welt hat Siedlungs -
raum genügend : es muß aber endgültig mit der Meinung
gebrochen werden , als sei das jüdische Volk vom lieben
Gott eben nur bestimmt , in einem gewissen Prozentsatz
Nutznießer am Körper und an der produktiven Arbeit
anderer Völker zu fein . Das Judentum wird sich genau so
einer soliden , aufbauenden Tätigkeit anpasten müssen , wie
es andere Völker auch tun . oder es wird früher oder später
einer Krise von unvorstellbarem Maße erliegen Wenn es
dem internationalen Finanzjuden inner - und außerhalb
Europas gelingen sollte , die Völker noch einmal in einen
Weltkrieg zu stürzen , dann wird das Ergebnis nicht der
Sieg des Judentums sein , sondern die Vernichtung der
iüdischen Raste in Europa ."

(denn eskaßf undunfeeandÜdi ist
,

Energien , macht wieder frisch und aufnahmefähig . Ein weiterer Vor¬

zug : Hag -Cola ist frei von Alkohol und Coffein . Auch Kinder und

empfindliche Personen können es daher unbedenklich trinken .
Die Zubereitung ist denkbar einfach : Das Hag -Cola -Pulver wird nur

mit sprudelnd kochendem Wasser übergossen , und schon ist das

Hcäfigetränk fertig ! Heide ® Kotige tränk darauf achlgn . dafi sich das

Pulver nach Übergießen mit kaltem Wasser richtig
auflöst . Deshalb gut umrühren und einige Minuten
stehen lassen . Hag -Cola ist in jedem Ladengeschäft
in Beuteln zu 25 g und Päckchen zu 200 g ohne
Marken erhäMich . Richtpreise sindlOhezw .SO Pfg .

KbflBee Has fl . G . Bremen , Hojs - CoGa - LUerfs .

8änniet6ag -CoIa heiß das Richtige ! Wundervoll würziger Duft von

Pruchten und frischen Kräutern entströmt diesem neuartigen Ge¬

tränk . Hag -Cola coffeinfrei belebt und durchwärmt und bietet mit

deinem süß -herben Frudhtgeschmack einen köstlichen Genuß .

Öag -Cola enthält Frucht - und Traubenzucker , Kalk und andere für

denKiirjcr wichtige AnfbauSfog & So Ergänzt E^ ehrgjS VEtbraUtbte
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Sport und . Spiel

Am die Handball - Bezirksmeisterschaft
Die Spitzenreiter Sportverein und Post schlugen die Tabellen¬

letzten SB . 1919 Biebrich und Reichsbahn mit beträchtlichen Tor¬
unterschieden , so daß sich die Spanne vom Anfang bis zum Ende
der Punltereihe noch vergrößert hat .

1 . SV . Wiesbaden
2 . Post Wiesbaden
3 . Luftwaffe
4 . Tv . Breckenheim
5. Reichsbahn Wiesbaden
6 . SV . 1919 Biebrich

7511 75 :42 11 :3
7 5 1 1 62 :37 11 :3
4 3 — 1 30 :17 6 :2
5 3 — 2 48 :37 6 :4
7 1 — 6 37 :62 2 :12
6 — — 6 27 :84 0 :12

SB . 1919 Biebrich — SB . Wiesbaden 5 :14

Sportverein war mit Löh : Hauser , Reitz : Feser , Breidenbach ,
Basse ; Eietler , Haupt , Slefiona , Kuklinsli und Drexler gekommen ;
die Biebricher hatten mit Kleemann ; Gaupp , Rienkämper ;
Schäffner , Schackmann , Andernach ; Krehmer , Meinerz , Gäbler ,
Schärp und Roth fast eine reine Soldatenelf gegen ihn aus¬
geboten . Bei fast gleichwertigem Feldspiel gaben die Torhüter
den Ausschlag . Bei gegenseitigem Austausch der Schlutzleute
hätten die 19er gewonnen . Kleemann weiß noch nicht recht , was
Stellungsspiel zwischen den Pfosten bedeutet - zweckmäßige Boden¬
arbeit tft ihm ganz fremd ; nur hohe Bälle , in die kurze Ecke
gelkossen , meisterte er mit einiger Zuverlässigkeit . Schackmann
und Gaupp gingen ost zu weit und unbesorgt ins Vorderfeld .
Bei solch schwacher Rückendeckung auch noch die Abwehrreihen
lichten , da mußten Treffer fallen ; und ste fielen rasch . Slefiona
und Drexler machten sich die Lücken in der Mitte zunutze und

Sen
in lebhaftem Wechsel , dieser sechsmal , jener fünfmal , ein ,

:end der ebenso eifrig anstürmende Gegner in der gleichen
Zeit nur dreimal zum Zuge kam . Daß die Biebricher trotz dieser
Verluste stets offensiv blieben , beweist die immerhin auffallende
Tatsache , daß ihre ersten Tore die Läufer Schäffner und Schack¬
mann schossen und erst das dritte der Mittelstürmer Gäbler . Run
batten die rotweißen Stürmer doch auch heftigeren Widerstand
zu überwinden . Sportvereins Läuferreihe war wohl auf der
linken Seite , wo ein junger Ersatzspieler eingereiht werden
mußte , nicht ohne Fehl , aber , was an dieser Stelle unterlassen
wurde , glich der dahinter wirkende Reitz meist wieder aus , so daß
die gelbe Deckung in ihrer Gesamtheit doch geschlossener blieb als
die rotweiße . Von 0 :3 aus war es so über 1 :4 und 2 :5 auf 3 :11
gegangen , und eingangs des letzten Drittels verbesserten Meinerz
und Gäbler auf 5 :11 . 3m Endkampf , kam auch Haupt zur Geltung ,
und zwar gleich dreimal hintereinander . Bis dahin hatte et mit
Gietler am rechten Flügel wohl recht schön zusammengearbeitet ,
aber geglückt war ihm ebenso wie Kuklinski noch nichts . An der
geringen Produktivität dieser beiden befähigten Stürmer war der
Linksaußen Drexler nicht ganz schuldlos , der , offenbar fürchtend ,
daß er auf feinem Außenposten , wie neulich , nicht genügend
herangezogen würde , sich selbständig machte , übereifrig in das
Revier seiner Nachbarn einbrach und deren Kreise manchmal bis
zum rechten Flügel hinüber störte . Mildernd für fein Verhalten
kann er immerhin geltend machen , daß er diesmal die meisten
Treffer erzielte . Als Schiedsrichter bewährte sich Brod
( Reichsbahn ) .

Reichsbahn -SE . Wiesbaden — P » st-SE . Wiesbaden 6 :13

Die Post kam ohne ihre bewährten Außenläufer Clouffier
und Schuchard mit Lautzi ; Reist , Tominski ; Strack II , Hoffmann ,
Strack III ; Wolf , Molitor . Schuster , Dauer und Bremser nur
langsam in Fahrt . 3m ersten Drittel gab die Reichsbahn den
Ton an , die mit Rößler ; Reiß , Wesiel ; Friedrich , Kröck , Holding¬
hausen ; Heil , Liebig , Hnadeck , Bauer und Lantz erschienen war .
Der Eintrachtler Bauer , der nach längerer Spielpause erstmals
an dieser Stelle wirkte , erwies sich als eine erhebliche Verstärkung
des blauweißen Angriffs ; cs ist vorbildlich , wie er fängt , zuspielt
und schießt . Er war cs auch , der in schöner Zusammenarbeit mit
seinem Vereinskameraden Hnadeck die Reichsbahn zunächst 4 :2 in
Führung brachte , und da bis um diese Zeit auch auf allen anderen
Posten eifrig und überlegen gekämpft wurde , schien es , als ob
sich eine Überraschung vorbereitete . Aber , wie schon so oft Bei der
Reichsbahn , war es auch diesmal nur Strohfeuer . 3e länger es
dauerte , um so fester bekam die Post das Spiel in die Hand .
Hatten Bremser und Dauer bisher nur zu 1 :1 und 2 :2 ausgleichen
können , Jo führte jetzt Schuster die Schwarzroten auf 4 :4 heran ,
und nach einem weiteren Erfolg von Dauer ging es schon mit
4 :5 für die Poft ist die Pause . Sn den ersten zwanzig Minuten
nach dem Wechsel wurde die Reichsbahn bis auf 4 :11 zurück -

geschlagen . Sn ihren Reihen klappte nichts mehr , auf der Gegen¬
seite alles . Mit den Stürmern Molitor und Schuster beteiligten
sich nun auch die Läufer Strack II und Hoffmann am Torefchießen ,
ein deutliches Zeichen dafür , wie groß die Übermacht der Post in
diesem Abschnitt war . Erst im Endkampf vermochte der Gegner
durch Hnadeck und Bauer noch tinmal vorübergehend näher¬
zurücken , wurde in den Schlußminuten durch Molitor jedoch
wieder auf den alten Ab st and verwiefen . Es ist trotz des
bestechenden Anlaufs der Blauweißen gekommen, wie wir ver¬
mutet hatten : aus zwei Toren Unterschied im Vorspiel sind im
Rückspiel sieben geworden . Schiedsrichter Engelbertz ( Biebrich )
leitete einwandfrei .

HJ . - Bannmeisterschaften im Boren

Flotte Kämpfe im Panlinenschlößchen

Um die Bannmeisterschaften des Bannes 80 traten am Sonn¬
tag 20 junge Boxsportler in den Ring . Der alte Saal des

Paulinenschlößchens,
'

wo erstmals offiziell eine Bannnieisterschaft
auch im Boxen ausgetragen wurde , war vollbesetzt , in erster
Linie war natürlich unter den Zuschauern die Sugend vertreten .

Die Kämpfe gaben von vorangegangener tüchtiger Schulung deut¬

lichen Beweis , sie zeigten vor allem beheizten Einsatz und forschen
Angriffsgeist für diesen „ härtesten , aber auch männlichsten Sport ,
wie Herr Löcher , der noch wohlbekannte ehemalige erste Vor¬

sitzende des Wiesbadener Boxklubs , bei der Veranstaltung wieder
einmal zugegen , den Boxsport kennzeichnete . Es gilt dabei „ zu
treffen , ohne getroffen zu werden "

, eine Kunst , die Herr Locher
selbst in seiner aktiven Zeit mit boxerischen Effolgen auch im
Ausland bewährte , die auch ein zweiter , zufällig anwesender East

zu hoher Entwicklung brachte : Europameister im Mittelgewicht
Domgörgen , der als Urlauber im feldgrauen Rock im Ring
vorgestellt und stürmisch begrüßt wurde . Zugleich wurde die

„höhere Schule des Boxens " tm Rahmen der Meisterschaftskampfe
der sportbegeisterten Sugend an einem praktischen Beispiel dar¬

getan : Die Wiesbadener Klubkameraden Stielen ft ein ,
2 . Bereichsmeister 1939 , und der auch als Fußballer bekannte
Krämer trugen einen lebhaften und variierten Schaukampf
aus , in dem sie ihr gediegenes Können , ihre große , oft erprobte
Erfahrung wieder ins beste Licht stellten . Zu solcher boxerischen
Reife gehört natürlich ein langjähriges , dauerndes Training , wie
es die jungen Kämpfer erjt erarbeiten müssen , aber gute An¬

lagen waren bei ihnen , selbst schon bei den jüngsten , deutlich fest -

zustellen . So brachten die Begegnungen , denen , n Vertretung
von Bannführer Volkmar der Hauptstellenleiter des Bannes 80

Heuzeroth beiwohnte , als Sportarzt Dr . Enge l -Wiesbaden ,
sehenswerten und fesselnden Sport . Gerade der herzhafte Kampf¬
geist sprach besonders an , und was an Plazicrtheit der Schläge ,
an Geschlossenheit der Deckung fehlte , das kann erst im Laus der

Zeit die Erfahrung geben . Sedenfalls wirkte die Werbung für
Boxsport innerhalb der HS . sehr eindringlich , und daß die Box¬
schulung gerade im Bann 80 schon schöne Erfolge zeitigte , das
erwies die Überlegenheit über die Gäste des benachbarten Bannes
117 , die in mehreren Eewichtsklaffen eingreifend nur wenig zu
bestellen hatten . .

Bezirksfachwart für Boxen A . Hel d , der Vercinsfuhrer des
Wiesbadener Boxklubs , leitete die Veranstaltung in flottem
Ablauf und war in gewohnter erfahrener Sicherheit aufs beste
als Ringrichter tätig . Ebenso sand das Punktrichteramt durch
Eebietsfachwart Z i ck l e r ( Darmstadt ) ausgezeichnete Besatzung .
Sn drei Kämpfen des Papiergewichts maßen sich zunächst die

Wirtschafteten

Die heimische Versicherungswirtschaft berichtet
Die Hessen - Nassauische Lebensversicherungs¬

anstalt — öffentliche Versicherungsanstalt für das Land Hessen
und die preußische Provinz Hessen -Nassau in Wiesbaden —

berichtet , daß das Neugcschäft in der ersten Hälfte 1939 einen
starken Auftrieb erhielt , der jedoch zum größten Teil auf die

gesetzlichen Maßnahmen für die Altersversorgung des Handwerks
zurückzuführen war . Sn der zweiten Jahreshälfte wurde dieser
Ausbau durch den Krieg zunächst gehemmt , gegen Sahresende
trat wieder eine erfreuliche Besserung ein . Beantragt wurden
6324 ( 4626 ) Versicherungen über 23,67 ( 14,02 ) Mill . RM sowie
17 ( 901 ) Renten - und Pensionsversicherungen mit 12 000 ( 304 000 )
RM Satiresrente ; in Kraft getreten sind 6393 ( 4347 ) Vers , über
22,80 ( 12,78 ) Mill . RM Vers . -Summe und 465 (900 ) Renten - und
Pensionsversicherungen mit 142 000 (303 000 ) RM Satiresrente .
Der Abgang durch Tod Betrug 1096 ( 972 ) Vers , mit 0,81 ( 0,59 )
Mill . Vers .-Summe , der vorzeitige Abgang durch Rückkauf u [io .e
ging weiter auf 1,5 ( 1,9 ) % des durchschnittlichen Versicherungs -
Bestandes zurück . Der Gesamtversicherungsbestand
stellte sich auf 74 351 ( 70163 ) Versicherungen über 139,91 ( 118,85 )
Mill . RM Versicherungssumme , dazu kommen 1300 ( 912 ) Renten -
und Pensionsversicherungen über 0,47 (0,34 ) Mill . RM Sahres -
rente . Der Überschuß von 700 916 (668 705 ) RM wird voll der
Überschußrücklage der Versicherten zugeführt . Die Berficherten -
dividenden bleiben unverändert . Die Entwicklung des Hypotheken -
geschäfts wurde durch die Belange des Staates stark beeinflußt ,
der Buchwert sank bei 0,10

’
( 0,54 ) Mill . Zugang von 8,40 auf

8,27 Mill . RM .
Auch die Hess en - Rafsauische Versicherungs¬

anstalt verzeichnete zufriedenstellende Ergebnisse .
Die Zahl der selbst abgeschlosienen Versicherungen stieg von
56 540 ( 47 845 ) auf 63 265 . die Prämieneinnahme erhöhte sich
von 1,53 ( 1,25 ) Mill . RM auf 1,54 Mill . RM . Der Stück¬
zahl nach gingen die Versicherungen in der Sparte Unfall
leicht zurück , ste stiegen in Feuer um rund 2000 ( 2400 ) , in Ein¬
bruch um 1350 ( 1340 ) , Wasser um 1600 ( 1500 ) , Haftpflicht um
700 ( 1000 ) , dagegen zeigt die Kraftfahrzeugverstchcrung noch Zu¬
gänge ( Unfall 160 gegen 47 , Haftpflicht 1280 gegen 930 und Kasko
um 452 gegen 220 ) im Bestand , jedoch Beitragsmäßig in Kraft -
knhrzeugbaftpfticht einen stärkeren Rückgang (um 35 000 RM ) .
Neuabgeschlosten wurden im Sachversicherungsgeschäft 7183 ( 7335 )
Versicherungen . Der gesamte Bestand an Sachversicherungen stieg
von 34 525 ( 29 214 ) auf 39 579 , die Gesamtversicherungssumme von
404,02 ( 362,53 ) auf 449,1 Mill . RM . Der Schadenoerlauf war nur
in der Sachversicherung befriedigend , in Unfall und Haftpflicht
sind die Schäden stückzahlmätzig etwas zurückgegangen , die
Schadenzahlungen und Rückstellungen haben sich jedoch beträchtlich
erhöht , da einige größere Vorjahrsschäden im Berichtsjahr end -

S erledigt wurden . Namentlich die Eemeinde - Haftpilicht - und
iau -Haftpflichtvers . verliefen nicht günstig , in Kraftfahrzeug -

Haftpflicht blieben die Schäden zahlenmäßig gleich , dagegen
sanken Aufwendungen und Rückstellungen nicht erwartungsgemäß .
An Schäden gezahlt und zurückgestellt wurden 2,18 ( 1,58 ) Mill .
RM , davon 0,66 ( 0,49 ) Mill , für eigene Rechnung , das ist ein
Mehr von 38 bzw . 33,70 % ( i . V . 99,9 bzw . 99,16 % ) . Sn der
Unfall - und Haftpflichtversicherung verblieb ein Überschuß von
rund 14 000 ( 66 5000 ) RM , der an die Schadensausgleichsrücklage
geht ( i . V . 46 300 an Überschußrücklage der Versicherten ) , die
Kraftfahrzeugversicherung brachte einen kleinen Überschuß ( 1600

Äus Gau und Provinz

Der 25 . NS . -Kindergarten im Untertannustreis

_ Strinz -Margaretbä , 10 . Dez . Unser kleines Taunus «
dort beging am Sonntag einen festlichen Tag . Sein Kinder¬
garten . ein Schmuckkästchen im wahrsten Sinne des Wortes ,
wurde durch Gauamtsleiter Fuchs der Bestimmung , über¬
geben . Gauamtsleiter Fuchs brachte in feiner Anwrache
zum Ausdruck , daß auch mitten im Krieg die Sorge um das
Kind im Mittelpunkt der Parteiarbeit stebt . Aufgabe der
ländlichen Kindergärten sei es . der Mutier , wenn he auf
dem Acker ihre harte Pflicht tut . die Sorge um das Kind
absunehmen und eine kraftvolle Generation zu erziehen .
Dieser Kindergarten sei ein Musterkindergarten , ein Vor¬
bild für den ganzen Gau . Ein Gang durch den schmucken
Neubau , seinem Hellen , lichten Inneren , dem Aufenthalts¬
raum . dem Turn - und Svielsaal mit Hohensonne , „ dem
Waich - und Baderaum , der Liegehalle , dem Svrelbof über¬

zeugte daß das die richtige Umgebung , die deutsche Jugend
zu erziehen , ist . Der Ebor der Kindergärtnerinnen und
eine NSKÄ .- Kavelle umrahmten tn würdiger Weise die
Feierstunde . .

= Frankfurt a . M . , 10 . Dez .. Wenig erfreut war dieser
Tage ein junges Mädchen , das . über den Eisernen Steg nach
Sachsenhausen ging . Plötzlich kam nne Move . die
augenblicklich zu Hunderten das Matnufer beleben , . was
viele Leute als ein Zeichen für einen strengen Winter
deuten wollen , im Sturzflug herunter und rig an der bunten
Feder , die das Hütchen zierte . Dabei schnappte der kühne
Räuber den ganzen Hut und stieg mit ibm tn die Lüfte , um
ihn bald darauf , als er eingeseben batte , daß der Hut
keineswegs freßbar war . in den Main tauen zu lauen , roo
er munter talwärts schwamm . — Eines fetter gefährlichen
Subjekte , die nachts in Bedürfnisanstalten ihre Opfer suchen

und es auf Erpressungen abgesehen haben , wurde vom
Sondergericht unschädlich gemacht . Es handelt sich um den
zuletzt mit 2 % Jahren Gefängnis wegen Ervresiung be¬
straften Ernst Eichenauer , der sich wegen je eines Falles
der versuchten und der vollendeten Erpressung und
außerdem wegen Diebstahls zu verantworten batte . Er ent¬
wendete einem harmlosen Passanten die Brieftasche und
wollte ihn nachher noch erpressen , was seblschlug und zur
Anzeige führte . Das Gericht brachte zum Ausdruck , daß der
Angeklagte . der in einem weiteren zur Verhandlung stehen¬
den Fall einen Mann erpreßt batte , die Verdunkelung
ausnutzte und sich als Volksschädling Betätigte . Die
öffentliche Sicherheit verlange , daß sie vor ihm geschützt
werde . Das Gericht erkannte auf 6 Jahre Zuchthaus .
10 Jahre Ehrverlust und Sicherungsverwahrung .

= Hersfeld , 10 . Dez . In dem Kreisort Neudietendorf
entgingen zwei Kinder mit knapper Not dem Feuertode .
Während die Mutter Besorgungen machte , waren die
Kinder allein in der Wohnung geblieben . Aus noch nicht
ermittelter Ursache brach in der Wohnung Feuer aus . das
von einem Nachbarn bemerkt wurde . Er brach kurzent -
schlosien die Tür auf und brachte die tn Lebensgefahr
schwebenden Kinder in Sicherheit .

— SaargemünB , 9 . Dez . Eine beschädigte und deshalb
gesperrte Brücke war der Ort eines tragischen Unfalles
zweier Arbeiter , die den Tod gefunden haben . Eine über
die Saar führende Brücke weist auf dem ,yu6gängeriteig
eine Öffnung auf und war deshalb nicht freigegeben . Zwei
Arbeiter übersahen die Sperrzeichen und auch das Loch
im Brückenunterzug . Sie stürzten 15 Meter tief auf den
Saaruferweg . Während der eine Arbeiter sofort tot war .
starb der andere auf dem Weg zum Krankenhaus . Der Ver¬
unglückte hatte mehrere qualvolle Stunden zugebracht , da
man die beiden Arbeiter erst in den Morgenstunden ge¬
funden batte .

jüngsten Boxers , und hier konnte bereits der Bann 80 dreimal

deutlich über Bann 117 triumphieren . Bürge r , der sehr schon

und sauber kämpfte , siegte über den anfangs kräftig wider¬

stehenden Lehr I , Riegel überrannte durch sein Draufgänger¬

tum den noch zu weichen Luhrmann , und Neumann war gegen

Lehr II haushoch überlegen , daß der Ringrichter schon in erster

Runde den ungleichen Kamps abbrach . Auch tm Sliegengewt ^
kam es zu schnellem Ende , da Koch ( Bann 80 ) bei forschem

Gefecht den Vertreter von Bann 117 Herber durch plazierten

Treffer in der ersten Runde für die Zeit zu Boden brachte ^
Sn

zwei scharfen Treffen maßen sich auf Biegen und Brechen Ange -

hörige des Bannes 80 . Sm Bantamgewicht tauschten Ket t e n =

dach und Nicolay lebhaften Schlagwechsel , bis sich nach ^
tapferer Gegenwehr Kettenbach einen Punktvorsprung erzwang .

Auch Lauterbach und Förtsch gaben einander nicht allzu - -

viel nach , technische Vorteile des Ersteren ergaben die ziemlich

knappe Entscheidung dieses Federgewichtstreffens . Etz , der im

Leichtgewicht den Bann 80 vertrat , stand früher schoni tm Ring

und hatte infolgedessen die R - utine , um den zah Widerstand

leistenden , im Nehmen sehr harten Schmidt , den besten Mann /

unter den Gästen von Bann 117 , zu besiegen , wobei die zweite
und dritte Runde an den Wiesbadener ging . Wesentlich leichter

hatte es Ramspott ( Bann 80 ) im Weltergewicht , der sich

anfangs im Übereifer durch unsaubere Schläge zwei Verwarnungen

zuzog dann aber gegen Dammei ( Bann 117 ) so überlegen wurde ,

daß tn zweiter Runde Abbruch erfolgte . Die iem Sann 80 angd
hörenden Bauer und Maus konnten im Mittelgewicht nicht
um den Titel kämpfen , da sie zum Wochenende für die Vereichs -

meisterschaften starten ; sie Boten nut einen Vergleichskampf , in

dem besonders Bauer technisch wie taktisch gute Figur machte . Das

Abschlußtreffen führte zwei Vertreter des Bannes 166 in den

Ring Der hier schon bekannte Bohrmann ( Hochheim ) galt ,
als Favorit , aber W e n z ( Delkenheim ) zeigte sich als sehr ernst

zu nehmender Widersacher , der nur einen erst durch vollen Einsatz
des erfahreneren Bohrmann entschiedenen knappen Steg zulteßc -

3m Ganzen verliefen die jeweils über drei Runden zu zweu ,
Minuten gehenden Kämpfe fesselnd und spannend , und die mit

starker Anteilnahme der Zuschauer begleitete , für boxerische Fähig¬
keiten des Nachwuchses deutlich zeugende Veranstaltung wurde ein

voller Erfolg .

RM ) , der an die Schadensausgleichsrücklage geht ( i . V . ging «»

89 000 RM Überschuß je hälftig an die Schadenausgleichsrucklage :
und die Überschußrücklage der Versicherten ) . Die Sachversicherung
erbrachte einen Überschuß von 48 400 ( 26 300 ) RM , wovon 13 900

( 22 200 ) RM an die Sicherungsrücklage , 84 500 ( 4100 ) RM an die

Lbeffchußrücklage der Versicherten überwiesen werden ,

Spiegel der Wirtschaft . Bei der , Junker & .Hub -

A E .. Karlsruhe , werden aus einem Reingewinn von 189846 -
( i, D . 148507 ) RM wieder 5 % Dividende vorgeschlagen . -

Wie die N e ck a r - A G . in ihrem Geschäftsbericht für 1939
hervorbebt , sei es trotz des Krieges gelungen , die Arbeiten
für den Neckarausbau weiter zu fördern . Die Gewinn - und
Verlustrechnung ist ausgeglichen . — Aus einem Reingewinn
von 246 624 ( l . V . 220 947 ) RM werden Bet der Ada -

Ada - Schub - AG . . Frankfurt a - M . . wieder 8 % Divi¬
dende verteilt .

maß BeraBgefeit . Elektr
Felten und Vogel Draht
Telefon büßten 2 % ’ / • ein .
Eteuergutsch -. ----- ---------

Frankfurter Börse vom 10 . Dezember . Infolge Vorver¬

legung der Börse kam das Geschäft sehr langsam,tn ßapg .t
Dre Stimmung war freundlich , wenn auch vereinzelt in¬

folge Fehlens von Kundenaufträgen die Kurse leicht ab -

brockelten . Zement Heidelberg . Scheideanstalt und Mam -

traft gaben ie 1 % her . andererseits konnten Zellstoff Wald -

hoi 2 % anziehen . Auch Rüigers fester . 199 — 201 nach 198 -
— Renten still , doch freundlich . . Steuergutscheine I 106 %
nach 106 % . Im Freiverkehr horte man . Kuvferberg - Sekt
etwas fester 159 ( 158 ) . Der Verlauf blieb still . Es er¬
gaben sich vereinzelt noch Befestigungen um Prozentbruch »S

teile . Tagesgeld : 1 % % .

Berliner Börse vom 10 . Dezember . Der Aktienverkehr
wies allgemein nur gerinne llmsatztätigkeit auf , die Kurs¬
gestaltung war nicht einheitlich . Auch blieben die Wert -

schwankungen begrenzt . Rheinstahl und Vereinigte Stahl
je % % hoher , Hoesch % . Klöckner und Mannesmann ie
Harvener 1 "/ » niedriger . JG .- Farben mit 199 % um 1/s %
höher . Schering 1 % herauf - , v . Heyden im gleichen Aus -"

maß herabgesetzt . Elektrische Lieferungen , plus 1 % "/ «,
____ : T

'
t gewannen je 1 % % . Deutsche

ften 2 % *Ve ein . Reichsaltbesitz 153 % gegen 154 .
leine I nannte man 107 gegen 106 % .

Frankfurter Notierungen vom 9 . Dezember . Rheinmetall
167 % , dement Heidelberg 189 , Goldschmidt 194 % , 36 . Farben
200 .

'
RWE . 152 % , Südd . Zucker 257 % , Reichsaltbesitz 154 , Steuer¬

gutscheine I 106 % , im Freiverkehr ; Rastatter Waggon ca . 123 % ,
Feist Sekt 120 - 121 , Eeiling 103 .

Aus Rhemgauer Amtsschriften vor 200 Jahren
Ein Kindesmord in Mittelheim , j

Im Jahre 1735 hatte auch der kleinste Ort des Rbein -
gaues infolge der ständigen Belagerungen und Einmärsche
fremder Truppen Einguartierung bekommen . Auch im
Hause cher blinden Katerin Pfeifer lagerten Soldaten ,
deren Verführungskünsten die Blinde unterlag . Die Folgen
verheimlichte sie so lange , wie es möglich war . Als dies
aber die Zeit unmöglich machte , mußte schließlich die Heb¬
amme gerufen werden und es kam ein kleines Knäblein zur i
Welt . In ihrer Verzweiflung über die Folgen steckte . sie
das Kind zwischen die Kopfkissen des Bettes , wo es bann
erstickte . Die Amme , die das Kind fand , zeigte die Tat
dem Schultheißen an . der die Sünderin an den Gewaltboten ,
( Blutrichter ) weitergab . Dieser ordnete an . daß zwei Bar¬
biere das Kind öffnen sollten . Als festgestellt war . daß das
Kind nach der Geburt gelebt batte , schickte man den Befund
nach Mainz . Von dort aus wurde angeordnet , daß der
Eewaltbote mit dem Schultheißen von Mittelheim die
Untersuchung vorzunebmen habe .

Es geschah und das Urteil erging auf Tod mit dem
Schwert . Arn 14 . Juli wurde das Urteil der Ärmsten ange -
kündigt . Am 17 . wurde sie nach Geisenheim gebracht und
das Urteil auf der „ Üützelau " vollzogen . Die Blinde wurde
nabe dem Rhein , am Eemarkstein . enthauptet und von sechs
Bürgern an dieser Stelle begraben .

Zu bemerken ist . daß am unteren Ende von Winkel sichU ^
der große Weinberg „ Jesuitengarten " befindet , helfen
Grenze zugleich die Grenze zwischen Geisenheim und Winkel '

bildet . Dort ist der Hinrichtungsvlatz zu suchen . Es ist auch
bemerkenswert die Rechnung über die Gesamtkosten des
Verfahrens , die die Gemeinde Mittelheim . wie aus dem
Gerichtsbuch zu ersehen ist , zu tragen batte . Sie konnte siÄ
dann an dem Vermögen der Toten schadlos Balten . Die
Rechnung lautet : Dem Nachrichter für das Schwert 5 fl ., ।
für den Ritt . und . in den . Leichtkor ( Sarg ) , zu legen 5 fl .. I
die Kompanie , die von ibm etngelaben ist . verzehrt im
„ Schwanen "

zu Winkel 12 fl .. bem Eewaliboten unb dem
Ämtsfchreiber 3 Verhöre 20 fl ., bem ßanbbottor unb ben
zwei Barbieren für bte Totenschau 12 fl . . den Patres Capu -
ziner in Nothgottes für ihre Bemühung 6 fl . unb ein halb
Obm Wein , für breitägige Zehrung her Patres Beim Herrn
Pastor 7 fl . 48 kr . . bem Schreiner für den Hinrichtungsstuhl
und ben Leichtkor 2 fl . Tut zusammen 69 fl . 48 kr . unb ein
halb Obm Wein . h .
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Buchhalter ( in )Weibliche Personen

SeVerlag .

23065

3 ,

Htbs . 1 lks .

Zuverlässiger

Junges Ehepaar sucht

btelleugeWe
9

Mimliche Personen

Vermietungen | Ieünnse

Tochterzimmer .
120 . eaale Mair

und Betten .

Mob . Küche .
Auszicktilck
und Stuhle .

Kleiderschrank
Kinderbett zu i >.
Hell mundstr . 22

Sckwarz .

3u kauf gesucht
einige Waaen

Stallmist
Rittershaus .

Wicsb . .Glasberg

Universal - , Abrichte - . Füge - ,
Kehl - und Dickten -

Easnerd
Junker u . Ruh .
4 RI . m .Backofcn

zu verkaufen
Seerobenstr . 12 .

Parterre .

Bronze -
Marathonläufer

( $ rdf . Krul .-f
zu verkaufen .

Bismarckra 7 . 2 .

Suche
für Samstaa
oder Sonntag

tD .
'

n . i . d . Akocke
Ausbike

zum Servieren .
Angeb . u . £ 967
an d . Taabl . -B .

Lehrmädchen
gesucht . Wäscke -

Sckneiderei
Strouzit .

Kelenenstr . 27 .

Zuverl . Bläschen
iür nachmittags
zu l % i . Kinde ,
evtl , auch noch f .
kleine Nilie im
Haushalt gesucht
Angeb . u . L 967
an d . Taabl . -V .

Guterbalt .
Seal -Jacke

( Gr . 48 ) zu verk .
W -rtbstr . 23 . 1 r

verfett in allen oorkommen -
den Arbeiten , für sofort
gesucht .

Ausbelser
gesucht

la . halbe Tage )
Ad . Becker .
Hochstätten -

" strafte 14 .

Guterbaltener
dunkler Anzug

Gr . 48 50 .
zu kauf , gesucht .

Steiner .
W . - Schierltein .

Friedrichstraße 5

Gutes Jaadglas
3ii kauf , gesucht .
Angeb u . S 966
an d . Taabl . -B .

Klaviere

PallWeibuackts -
Eeickeuk !

Neuer , Pelz

2 neue Küchen -
itüdle mit Lin . ,

mod . f . neues
br . Metallbett
billig zu verk .

Anzuieben

Rr . 291 Seite 7

Bauina lrubt
ab 1 .1. od . sväter
möbl . Wohnung
f längere Zeit

zu mieten .
Möglichst Elt . -

Ecklasz . . Kinder -
ichlafz .. Woünz ..
Küche od/ ^ Kock -
ael . auch Bad u .
Ztr . - Hz . Bevorz .
rub . Wobnl . An -

Puvvenwagcn
und eine Puove

zu verkaufen .
Angcb . u . K 966
an d . Taabl . - V .

Elektr .
Eisenbahn

( Sour 0 ) mit
reicht . Zubehör ,

zu verkaufen
Leüerbera ' 3 . P .

Telefon 23440
Gr . Pferdeitall

in . Waaenremiie
Wagen u .Merde .

Kr . Waaen
mit Pferd ,

töt . Eisenbahn
( Holz ) .

Roller u . sonst .
Svielwaren

alles falt neu
zu verkaufen .
Klarentbaler

Strane 8 .
2 - Stock , r .
Schulranzen

( Mädch .) . rd eis .
Blumentiich .

Herrenstieicl . 44 .
aut erb . z. verk .

Abrechtitr . 7 .
, Htb . 1 . St , r

Schönes
Weihnachts -

Geschenk !
Elektr . Reise -

Bügeleisen ,
überall zu verw

( 3f . Stecker ) ,
neu .

kommod . . Küche .
Gasbackberd .

vexsch b . z . verk .
Holland .

Sedanktrafte 5 .
Rast neue

Küche und
Schlafzimmer
zu verkaufen .

Wagemann -
strahe 28 .

Guterhaltene :
Smoking -Anzug I nach 4

'
Ubr .Er . o0 . zu verk . Adlerstr . 56 .

Droinenitr 25 . Mitte .<- 1 I »» I — __

Privat verkauft :
Fehkrawatte . f .
neu . Windjacke

f . 12i . I . , f .n .
el . Eisenbahn .

Burg m . Sold .,
2 Vogelkäfige ,

gr . Briefkasten .
AdolssaUee 61,1

„ Zeitungsberufe —

reich an Spannung
und Erlebnis ! "

Aufgeweckten Jungens u . Mädels
steht in Zeitungsverlagen eine
aussichtsreiche Laufbahn offen .
Näheres in der interessanten
Broschüre , ,Zeitungsberufe —
reich an Spannung u . Erlebnis !"
die Sie in unserer Geschäftsstelle

kostenlos erhalten .

Verlag des „ Wiesbadener Tagbiatt “

2 « .- Müllen ( 47 )
neu . Woblmutb -
Avvarat . f . neu .

L . -Reisetaiche .
aebr . Kd .-Schube

( 39 ) z . verkauf .
Karl - Lndwia -

Strane 4 .

Altgold - ,
Silber - und

Double - Ankaui
Weiler & Co .,
Langgasse 6 ,

Saltest -Mickelsb
G .B .C , 40/14405
Altaold . Silber
u . Dublee kauft
Goldschmtedemtt .

C . Struck .
Mickelsberg 15

G B C 40 9004

Ein
Trutbabn

zu kauf , gesucht .
K . Christ .

Kellerskovs .

Zu verkaufen :
Weine emaill .
Kasbackbaube .
Photoavvarat .

Handbarmonila
( Hobner Erika )

Wieland -
ltrane 19 .
4 . Stock ?

Tücht ; alt . Mädchen
oder unabh . Frau

auf sofort oder 15 . 12 . in Billen -
bausbalt für alle vorkommenden
Arbeiten ( etwas Nähkenntnisse ) ,
gesucht . Köchin vorhanden . An¬
gebote unt . G 969 an Tagbl .- Verl .

Sckw . Pelzjacke .
Gr . 42 , 80 .— .

grauer Gummi -
mant . . 12 .- . Pelz -
Krawatte .Kind .-
Caoe . 8 .- Zf . 6i .)
Kinder - Dreirad ,
alles aut erdalt ..

zu verkaufen .
Oranien -

strane 42 . 1 links

Beschäftigung
sucht

geb . .unabbänaig .
Kaufmann .

Führerschein lu .3
Wein - und Re -
staurationssach -
kenntnisse . Ana .
ii . B 965 a . TB .

Wkidliche Perjöne » j

fVrl . sucht
Beschäftigung

ab 3 llbr mitt .
Keine Hausarb .
Ang . W 967 TB .

Schlafzimmer
zu verkaufen ,
vindenburg -

allee 133 . Part .

Heim gesucht
von älterer Dame , bilsübed . , nicht
bettläg ^ wo Arzt , Heilmittel vor¬
handen . Angebote unter G 967
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

la Hrrren -
Skischuhe

Gr . 43/44 . gut
erhalt . , zu k. g« s.

Adelheid -
strahe 45 . 1 . St .

Versteigerungslokal
Karl Hecker
SÄillervlall 2 — Tel .

| Männliche Personen \
Bäcker .

armer Kost und
Wobnuna

ab 6 Ubr iucht
K . Schick .

W . -Biebrich .
Goetbestrafte .

Telefon 61133 .

zu kauf , gesucht .
Klavier -Bauer .

. Mainz .
Weihergarten

Tel . 42669 .

Mädchen sucht
Stellung in aut .
Hause . Anaeb . u .
I > 967 a . d . T .- B ,

sofort aushilfsweise

gesucht .

Adresse im Tagbl . -Verlag . Sd

Aelt . ruhiges
Ehepaar sucht

in nur bell . H .
2 — 3 - Z . - Wohn .

Küche u . Bad ,
evtl . Frontsp .

in Billa .
Ges . Angeb . m .
Preis u . 8 956
an Tagbl . - Verl .

Foto - Laborantin
sucht Beschäftigung , evtl .
Heimrctusche . Angeb . u .
H 968 an Tagbl .-Verlag .

Schm . H .- Cave ,
Gehrock m . Weste

Knabenhose
Gr . 6 . gut eilt . ,

zu verkaufen .
Moritzstraße 39 .

Mittelb . P . lks .

Zuoerl . Mädchen
gesucht für täal .
2 - 3 Std . Kind

ausiadren
lauft . Sonntaa )
wöckentl . 2— 2 .50
RM . Näheres i .
Taabl . - V . Hz

zu tauf , gesucht .
Tel . 21078 .
ÖbNeiter

r . k. ges . Ang . u .
T 954 an T .-V .

Helle , trockene ,

gewerbliche Räume
gesucht . Ausf . Angebote
unter W 968 an d . Tagbl .-
Verlag .

AMsgeslllhe

3 « . Rasse -Sund .
Drahthaar - oder

Scotch - Terrier
z . kauf . aci . Ana .
u . B 966 a T .-D .

Waickk . . Sckreiü -

Hobelmaschine
fabrikneu . Arbeilsbreite 610
Millimeter . für Riemen¬
antrieb ab Lager zu ver¬
kaufen .

NEU & WEIMER
Wiesbaden .
Scharnborststrake 3/5
Ruf 28664 .

Kosfer -
Grammoobone .
Grammovbou -

vlatt . ,Akkordeon .
Prismengläser .

Jaad - u . Tdeat . -
Eläker z . k. ges .

Reininaer ,
Er . Durgstr . 14 .
--- . lladM ____
G .crh . Musikdose
mit Walze oder
Platten z kauf ,
gesucht . Preis -
ang . u . T 963
an Tagbl .- Verl .
Alt .Schallolatten

Koffer -
Grammophon ,

flut . Radioaerät .
autc Bücher .
Jaad - und

Tbeater -Kläser .
autc Svieliachen

kauft
Klaover .

Taunusitrane 40
Telefon 28450

u . Moritntrane 3
Guterh . Büfett

o . Wohnzimmer -
schrank zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K 968 an TV .

Haushälterin
findet Dauerstellung in
frauenlosem Dentiftenbaus -
balt . Angebote mit Zeug -
nifsen . allen näheren An¬
gaben und Bild unter
A 165 an Taabl .- Derlag .

1 Zimmer
u . Küche

zum 1 . 1 . 41
zu vermieten in

W . -Rambach .
Ostvreukenstr .46 .
Näb .Rest .Grauer
Stein . Sonnen -
bera . Tel . 28387 .
Komfortabl . ar .

5 - Zi « - W » ün .
( 1 . Etaae ) in
2 - Fam .-Billa .

Räbe Frankfurt .
Strane an iolv .
Miet , sos .z .verm .
Sabic sm . 2500 .-
RM . zuzüal . Az .
Evtl . Karaae u .
Eartenben . Z .er -
iraa i TV . 8a

Adolkoallee 34 .
Hockvart gatmbl .

wimmer frei .
Dollbeim . Str . 18
2 . l . mbl . Zim , fr .
Möbl . 3im . mit
1 — 2 Bett . z . vm .
Bismarckrina 25 .
. 2 . Stoä lfs . .
1 - b . 2bctt . 3 . fr .

Penf . Telek .
Dollbeimer

Sehr aut möblierte

2 - Zim . - Wohnung
Küche . Bad . Zentr . - Hzg . .
rl . Waller . Kurvieriel . zu
vermieten . Näheres unter
T 966 an d . Tagbl . -Berlag .

2 - Zim . - Wohn .

auf sofort . Angebote unter
E 944 an d . Tagbl .- Verlag .

1 - 2 Zimmer
Räbe Kochbrunnen , leer od .
möbl . . mit mögl . sev . Eing . ,
für Bürozwecke gesucht . An¬
gebote u . L 962 an T .- V .

4 SZimmer -

Wohnung
IN. 2 — 3 Büro - Räumen od .
Einzelbaus mit 7 — 8 Zim .
nebst Zubehör zu mieten
oder zu kaufen gesucht .
Ang . u . D 962 a . Tagbl .-V .

Bcrmstät . Herr
iuckt

möbl . Zimmer
f . sofort , heizbar ,
evtl mit voller
Pension . Anaeb .
unt K967 a . d .
Taablott - Verlaa

Suche einfach
möbl . Zimmer
Räbe Bleichstr .

Anaeb . u . 1 ' 967
au d . Taabl .-V .

Dunkler gestr . I für Woh
"

im .
« ■ s u . Schlafzimmer
Er . 48/M unb nert . Kiedricher

fdiro . Sakko , bd . Strane 16 . 3 lks .
guterh . . zu verk . ' -- '------
Adolfsir . 10 . 3 .

I Vollst neuw .s.ar .
I U. schöne Puvve

( 82 cm ) .
Bild

- Wer nickt liebt
Wein . Weib und
Gesang "

( 1 .92 X
1,15 cm ) . 4teil .

Messina -
vcralas .- Jenkter .
nock aut erhalt .

Bücksilinte
m . 2 Einlegeläui .

| u . Lederfutteral
zu verk . Anrus .
v . 10 - 13 u . 15 -17 .
Ebrbardt . Bier -
stadt Str . 38 . P .

Er . schöne
Puvvenkücke .

P . -Kückenschrank
Kaufstand , oute

- Geige m .Kait .
xu verkaufen

Blückerktrake 23 .
4 . Stock rechts .

Elea , weiller
Puvvenwaaen
( 25 RM .) und
Puove ( 15 .— )

zu verk . Raabe ,
Luisenstr . 22 .

1 . Stock , r .

Cckönmödl .
Zimmer

zu vermieten .
Karin raue 29 . 2 .

Möbl . Zimmer .
2 Betten , z . vm .
Kirchaalle 50 . 1 .

Möblierte
1 - u . 2 -Bettzim .

vermietet
Roienbof .

Labustraho 22 .
Bebaal . möbl .

Ztmmer z . verm .
Philivvsbera -

strane 30 . P . r .
Gutmbl . Zimmer

frei bei
«tri . Petri .

Seerobemtr .9 . P .
Möbl . Zim . frei .
Wörthstr . 19 , 2 r ,
Möbl . Zimmer

m . Kückenbeuull .
an berufst , ftrau
o .Frl . i . a Hause
z . verm . Ana . u .
l - 968 a .

'
d . T . -V .

Dreiweideuttr . 6
1 Zim . sok . z . vm .
mtl . 10 .— RM .
Bei . d . Sckaab .

2 . Stock dai .
Wallufer Str . 1
1 Zim . fof . z . vm .
mtl . 19 .18 RM .

Bei . d . Bauer .
Htb . I . St . das .

Gewerbliche
Räume

( zirka 100 qm )
zum Preise von
RM . 50 .- monat -

. lick , in der
Walramitrane

ioiort z . vermiet .
Eebr . Rackv .

Mainz .
Bovostralle 64 .
Telefon 31469 .

| MietMihe |
Zimmer

und Kucke
sok . od . ab 1 .1 .41

aesuckt .
Anaeb . m . Preis
v . M 967 an den
Taablatt - Verlaa

Avril 1941
Sonn .2 - Zimmer -
Wobn . m . Hz . u .
Bad . ev .Frontw . .
in Villa v . seriös .
Dame aes . Preis -
ana , ch 946 T .- B .

Gut erhaltene , gebrauchte

Tischtennis - Platte
möglichst mit Gestell , zu
f au f en gesucht . An -
Lebote unter 8 968 an den
Taabl . -Nrlag .

Getragener
Wintermantel

f . 12 - ^ 15i . Jung ,
zu verkaufen .

Näheres Nero¬
str . 18 . Vüb . 2 .

10 — 12 Ubr .
F . neuer well .
Mädck . -Mantel ,

Skilliesel , 34/35 ,
schw . reinseid .
Kleid . Gr . 44 .

aus gut . Hause
zu verkaufen .

Adr . i . Tagbl .-
Verlag . By

Fuchspelz , gut
erhalt . , zu k. ge /

Alexandra -
ftra .Bc 13 . Part .

Knterbaltene
Damen -Skiitieiel
u . dto . bl . Skihose

( Krölle 44 )
zu kauf , aeiuckk .

Brubn .
W .- Sonnenbcra .

Höbenitranc 7 .
Reitstiefel für

Mädch .. G . 38/39
gut erh . , zu k.

2 -S . - Wi « ter -
mäntel ( MarZ

Gr . 48 . guterh .,
zu verkaufen .

Rheinaauer .
Strane 9 . 1 lks .

Guterhaltener
Herrenmantel
zu verkaufen .

Kl . Nr . . 30 RM .
Adr . i . Tagbl . -Bauina Anaest .

sucht möal . bald
Wobnuna
zu mieten .
4 Zimmer .

Kücke Bad und
Zubehör , möal .
auck Zentr . -Seiz .
in ruü . Wobnl .
Angebote unter
5 968 an den
Toablatt - Verlafl

Beamtenwitwe
m . berufst . T .
sucht gern , gut
heizb . Zimmer

m . Kochg ., Süd -
viert .. z. 15 . 12 .
Ang u . G 961
an Tagbl .-Verl .
Berusstät . Frau
mit . 16i . Tochter
sucht möbl . Zim .
mit Lickt . Gas
u . Öfen . Preis -
ana M 965 TV

2 sehr gut erh .
Kückenschränke
zu verkaufen .

Bcs . bis 12 Uhr .
Eichendorss -

strahe 3 . 1 . St .
bei Metzler .

Bettstelle
in . Sorungrabm .

zu verkaufen .
Back . Herrn -

gartcustrahc 13 .
Couch m . Roßü .-

Aufl . zu verk .
Karlstr . 31 . P . l

..Erika " - Klcin -
Sckreibmaschine

m . dovv . Umick .
in aut . Zustande

zu verkaufen .
Sckllckterstr . 10 .

Telefon 26218 .
Fall neue

Kinderwaage
n . Svortwaaen

zu verkaufen .
Senn .

Weberaall - 29 . 2
1 Paar Ski . 2 in
lang . m . Stöcken

zu verkaufen .
Taunusstr 47 . 1 .

Kinderdrxirad
zu verkaufen

Back .
Herderstr . 12 . 3 .

Kind . - Drcirad
u . Puvve z . vk .
Röderstrahe 6 .

Vordb . P . lks .

1 flroher Flügel
( Dörner )

1 eckt . Blaufuchs .
1 Herren -

Wintermantel ,
fast neu .

zu verkaufen
Meininger .

Mittelstrane 4 . \
( Laden )

Einige aute
Klaviere .

Radiogeräte
für

NellaniLlun .
Volksemvkänger

mit Batterie
undAku

u neuen Rühren
verkauft billig

Klapper
Taunusstr . 49 . I

Harmonika
Hobner . 24 Tast . . I
12 Bälle , z . verk . I
Seerobenstr . 12 . 1

___ Parterre .___
Konzertzither
zu verkaufen . I

Kirckaalle 13 . 2 . 1

Pros . Uieuer .
Minzer Str . 34

Mädchen
für taasüber

für Hausarbeit
aekuckt .

Taunusstr . 6 , 1 .
SelMändiaes

Mädchen
oder Frau

zur Führung
des Haushaltes

tagsüber
gesucht .

Morihstrahe 60 .
Part , r .

Taub . Mädchen
od iuitflc Frau
wöckentl . 2 mal
3 Stunden oder

öfters aekuckt .
Lmfenstr . 21 . 1 ,

Gesackt
StundenbUfe

drei - b . viermal
wöchentlich .

Lanzstr . 12 . Pt .
Sacke

kür 1 - od . 2mal
in der Wocke je
2 Stunden eine

Aushilfe .
Backmaner -
ftrafte 10 . 1 .

Mädchen
« der Frau

für einige Vor¬
mittagsstunden
täal .. nach Über¬
einkommen aek .

Fichtestr . 3 .
Telefon 20765 .

1 - u . 2tür .
Kleiderickränke

im Auftrage
zu kauf , gesucht .
Aug . Reininaer .

Soalgalle 12 .
2 . Stock .

Weibe
Frisiertoilette .

D .- Halbschuhe
Gr . 37/38 . gut

erhalt ., z . teuf ,
gesucht . Ana . u .
T 867 an T .-V .

Schreibtisch
m . versenkbarer

Platte für
Schreibmaschine ,

neu od . gebr
gesucht . Preis -
ang u . 8 967

an Tagbl . -Verl .
Schreibmaschine

ju kauf oesucht .
Preisanaeh . unt
F906 a . d . T . - V .
od . Tel . 24312 .

Gitarre
sehr alt . 3nitr „
band - u . klang¬
rein . preiswert

zu verkaufen .
Emser

Strahe 10a , 2 .
Stirnderlamoe

( Bronze )
m . Seidenschirm ,

zu verkaufen .
Telefon 26735 .

Rauckierviee
kilb . 800 . 5 Teile ,
m Tablett z vk .

SMrenbera .
Bismarckrina 7 .

2 . Stock .

Braunes
Portemonnaie

von Freitag auf
Samst . v . Babn -
bof . Auto nach
Kranzvl . m . Jnb .
verloren . .Gegen
Belohn , abzuaech .

Fundbüro .
Friedrichs ! ranck ,
Montaamittaa
Kanarienvogel

eutslogen !
ffica . Belohnung

abzugeben
Sckwarzmiiller .

Mauritius -
vlatzl

Entlaufens
Ja . Dobermann ,
schwarz br . Mot .
lanae Obren . N .
..Prinz hörend .
aBelobn a &uia .
Mader .Bertram .
strabe 22 . 3 . Vor
Ank . w . gewarnt

Verschied ^ Möbel
wie Sofa .

Flurgarderobe .
Feuerton -

Mascktische .
Sckrank uiw .

a . aut Saufe find
vreisw . zu verk .

~ n --- - ■ Anzu ! . Mittwoch
® r - Uebl . Anzug . u Donnerstag

K .- Schlittlchube n 15 17 Hhr
^ F ^ "

-
b .Gr 36X - Waftmüblftr . 52 .

Berufskittel . Part lks
S . - Unterwäiche .

1 --- L H5 '—

Traminasanzua .
Motorrad - Sofe .

- Haube u .
Handfckube .

Pullover .
Zirkelkasten .

Damenmäntcl .
Reitboie .

alles aut erhalt ..
zu verkaufen .

Kauber Str . 6 .
Part , rechts .

Weaen
Erkrankuna
der Köchin

sucke ick
Beiköchin

» der Aushilfe .
Hotel zum Bären

Värenitratze .
Gutemvi zrwerl .

Hausgehilfin
für Sausbalt

sofort od . spüter
aesuckt .

Sonnenberaer
Strafte 29 .

« Telefon 25984
Hausgehilfin

in Etaaenhaus -
v halt axsuckt .

Dr . Hintze
Sonnenb .Str . 26
( dir . a .Kurbaus )
Zum 1 . Januar

Hausangestellte
gesucht , in allen

Hausarbeiten
bewandert .
Kochlenntn .
erwünscht .

J - V. Wolf ,
Blückerstrafte 17

Zuverlälllaes
Allein -

Mädchen

Guterh . schöne
Seal - Plüschiacke

mit reichlichem
ÄLtulwurivelz

besetzt ( Kr . 44 ) .
sowie eckten

Febkraaen
zu verkauf . Näb .
Bismarckrina 22 .

1 . Stock lks .
Sckw .Tuckmanr .

m . Skunks , sow .
el .Wollstoffkleid .
alles neuro . . Er .
42/44 . zu verk .

Mainzer Str . 78
Damen -Mantel

dkl . -blau . Gr . 42 .
aut erb ., zu verk .
Oraniemtrafte 3 .

Parterre .

, Guterbalt .
Herr - Uberzreher ,
p.rau . f . 50 RM .

zu verkaufen
Büdinaenllr . 8 .

Vdb . 2 . lks .
Fast neu fckroarr .

Herren - Paletot
( Gr . 44 -46 ) zu
verkauf . Adr . i .
Taabb - V . 8k

Für
Weihnachten !
KnabenMante !

f . 9 — 10 Labre .
Windiacke

f. 12 — 13 Lckhre ,
Agfa -Box 6X9 ,
Zim .- Turngergr ,

Hockeyschläger
alles s. gut erb ..

zu verkaufen .
Säusel ,

Luxemburg -
sttatze 6 .

Anz . 8 — 15 Uhr
Schw . S .-AUzug

mit schw . und
aeftr . Hose ,

odrrutl . 80 em ,
Vundweite 1 m ,
wie neu , 130 M .
H, -Rad . komvl ..
verchr . . neuro . .

85 RM zu verk .
Koch '

Drelweiden -
skratzs .10 .

1 0 . 2 sch . Selle l
ges . Ang . D 2883

an Anzeigen -
srenz . Mai « .
Rähmasckinen -

tisch f . Fuftbetr .
loroie elektrische

Näbmasckine
zu taut , gesucht .

Eberhard .
Parkstr . 17 , P .

Entbehrliche
Schreibmaschinen

kauft
W . Grase .

am Sckillervlatz .
Revaraturen .

Guterhaltenen
Lederranzen
für Jungen

su kaut gesucht .
W . - Sckieritei » .

Karlstrafte 5 .
Lederran .ze «

für Junaen 11.
Ausziehtisch

mit 4 Stühlen
zu lauf , gesucht .
Anaeb . u . 8 364
an d . Taabl . - V .
Kinderlaufitäll -
cken . aut erb . , z .

. kauf aci . Ana . u .
H 966 a . d . T .-V .

Guterbaltener
Sport -

Puppenwagen
zu kauf , gesucht .

Frühwald .
Aioritzitrane 10 .
Enterb . Puvve

zu kauf , aeiuckt .
Ano - b . u . D 966
an d Taabl . V .
Guterh .Pnppen
Sportwagen zu
kauf . ges . Aug .
n . W 951 T .- B .
Gröbere guterh .

Burg
mit Soldaten

und Geschützen
zu kauf , gesucht .

Angebote
Tel . 22745 .

.. Diana " -
Lnftgewehr acf .

Bartels .
Babnbofsfr 13 .

Eebr . elektr .
Eitenbabn . So .0 .
m .Zubeb . z . kauf ,
ges . Ana . m . Pr .
u L 965 ä . TV .
Eiseub . - Sckieuen
Sour 0 ( llbrro . )
zu k. aes . Ana . u .
B 966 a . d . T . - V .

El . Bügeleisen

f Suiorez - Sepmben |
1 Paket Drell

verloren
in der Nacht von
Samstag 23 . 11 .

auf Sonntaa
24 . 11 . 40 .

Abzuaeben aeo .
autc Belobnuua

Fundbüro .
3m Kurhaus

oder auf dem
Wege von dort

bis Mitte
Taunusstr . cbi
brauner Pel ,

verloren .
Gegen gute
Belohnung
abzugeben .
Tel . 24405 .

Nerotal 75 , 1 ,
Brille verloren
auf dem Wege
SckiersteinerStr .
— Niederwaldstr .
— Lovelenrnifl .
Abzug , b . Götze .
Dotzb . Str 166 .

Kraftfahrer
für kleinen Lieferwagen in

) Dauerstellung gesucht .
Wäscherei Rund , Riehlftr .

D . -Belzmantel
( Er . 42 ) a erb . ,
zn taut , gesucht .
Angeb . u . 1- 966
an d . Taabl . -V .

Herren -Geboel .z
ed .Stutzer . Kr .52
a . a H . aesuckt .
Anaeb . u . D 965
an d Taabl . -V .

Kuterb .w .Wint . -
Alantel f . 8iabr .
Mädchen z . kauf ,
gei . Ana . m . Pr .
u . V 965 a . TV .
Landjahrmädel

inckt a . erb . W .-
Mantel . Gr . 44 .
grau . blau , oder
braun . Anaeb . u .
T 966 a , d T .-V .

D .- Skischuhe ,
gut erb .. Grüne
39/42 . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
V 968 an T .-V .

Lebrstr . 27 . P . r .
möbl . Zim , frei ,
Möbl . Zimmer
an Berufstät .
zu vermieten .

Suber .
Goebenitr . 6 . 2 l .
Ab 15 . 12 . Wohn¬
schlafzimmer CD.
m 1 0 . 2 Betten

zu vermieten .
Herrnflartcnftr .4

Parterre .

Gute
Wäschemangel
u . Grillvtanne
( Prometheus )
zu verkaufen .
Jabnstr . 9 . 1 .

Eii .Weinsckränke
f . 50 u . 100 Fl . ,
fall neuer mod .

Zimmereien ,
kl . fckroar .z . Ofen ,

kl . weift
Kückenlierd .

Gasberd
mit Backofen .

Schrank -
u .Kabmenkoffer .

Herren - u .
Damenfabrrad .

1 Partie Feniter
u . - Rahmen .
Gasbadeofen .

Kassette . Kinder¬
wagen . Babv -

Zfmmerwaaen
verkauft billig

Klaover
Taunusitrafte 40

Telefon 28459 .
Pctroleumose »
und fahrbarer

Radiotisch
verkauft Bleich -

strafte 47 , 2 r .
Guterbaltener

Zimmerofen
zu verkaufen

Blatter Str . 56 .
Bdb 2 , St . r .

Prima komb .
Küchenherd

sowie
we >ft. Küchenherd
bill zu verkauf .

Schlosserei
Bismarckrina 4 .

( Hoff

Smolina . 15
Gehrock . Frack ,

aut erhalten ,
zu verkaufen .

Holland .
Sedanftr . 5 .
H . - Hausjäcke

guterh .. zu verk .
Hellmund -

ftrage 34 1 . St .
Guterh . schwarz ,
Kammgarn -Hose

kl . Tisch ,
creisro . zu verk .

Äörneritr . 2 .
Vdb . . Pari .

2 Paar f , neue
Kinderschuhe ,

Er . 20 — 21 ,
Knaben -

Lodenmantel .
neuro ., f . 1 — 2 I .

zu verkaufen .
Rheinstrafte 47 ,
4 . Stock rechts .

Wall . Bettkolter
beste Qual . , f . n .
bandgestr . Bett -
0 . Diroandecke , f .
neu . z. vk . Adr .
Tagbl . -Vl . lkx

Sacke 2 - od . 3 -
Zim .-Wobnung

z . l . l . o . 15 . 1 . 41
zu miet . Ana . u .
<1966 a . d . TV .
Dame s. möbl .

Zimmer , a . lbft .
mit Heizung .

Ang ^ u . W 966
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
( 2 Betten ) ab

15 . 12 . gesucht .
Küchenbenutz .
Wäsche wird

gestellt . Ang . u .
B 967 an TV .
Gutmbl . Zimmer
m . Zentralbeiza .
u . Bad von höh .
Beamten z . 15 .12 .
gesucht . Anaeb .u .
8 965 a d . T - V .

Kranzp ' afz3 i
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I Die neue deutsche Wochenschau bringt u , q .

Spielzeiten :

Film - PalastJugend hat keinen Zutritt - . 50 , - .75 , 1.00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

-V

Wiesbaden Wilhelmstraße 40

S .-Nr . 20251Am Westbahnhof

WIESBADEN

Am KurhausMoritzstraße 6

Sonntag oon 13 — 17 ' Uhr geöffnet

Der dornenvolle Weg einer Frau und Mutter ,

die aus Liebe zu den größten Opfern bereit ist .

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Olga Tschechowa als Angelika
Albrecht Schoenhals als Dr . Westphal

LOenn nicht , dann gehen Sie zum SKIeider -

berater .

Sr hat oiele praktisdie beschenk -

Üorschläge für Sie . f

Ein Film voll Menschlichkeit und

Spannung ,
der jeden in Atem hält !

Wir bitten ,

die Anfangs¬

zeiten

einzuhalten

ßudroig SKiehl
KRISTALL - UND PORZELLANHAUS

fMaben Sie schon Ohre

beschenke ?

Olga Tschechowa

Käthe Gold

Ewald Balser

Hans Holtz

ElisabJlickenschildt
Aribert Wäscher

Die

unheimlichen
Wünsche

die singende Geigerin spielt mit ihren

M U S I K A L

Friedrich Kayssler - Otto Graf - Marina v . Ditmar

Jaspar v . Oertzen - Albert Florath - Franz Schafheitlin

Maly Delschaft - Ernst Dumcke - Hubert v . Meyerinck

Jugendliche nicht zugelassen !

Beginn : Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Uhr

Ist dis Glück unsere » Volke» I • Wertet Mittlied der HSV !

TROPFSTEIN - GROTTE

( im Hause des Scala -Varietes )

Täglich abends ab 7 .00 Uhr K O N2 E R_T

Diese Bilder

sind erste w .\

Original - ■ lll

Aufnahmen II

aus der

britischen ■ .!

Hauptstadt

nach einem

Vergeltung »- I

Angriff der

. deutschen

Luftwaffe Ab heute Dienstag
!

Dieses herrliche Filmwerk läuft gleichzeitig im

Apollo ...... Capitol

JHandgeschmiedele x

fKacheltische
allerbesteHandwerkerarbeit . eine Zierde im Raum

mit praktischer Verwendung .
In großer Auswahl — preiswert

in
auch vu

“

Lkichard Müller
BIERVERTRIEB UND IMPORT

imttjdie Behonntmactiungen

G Pünktliche Abholung
der Ubensmitielkarten

Mit dem 10 . d . M . beginnt die allgemeine Ausgabe
der Lebensmittelkarten für die 18 . Zuteilungspcrtods .
Die Verbraucher werden daran erinnert , daß die
Karten zu den in der Bekanntmachung vom 6 .J >. M .
angegebenen Abholungszeiten abzuholen sind , spätestens
aber jeweils am Nachmittag des letzten Ausgabetages .
Berforguogsberechtigte , die ihre Lebensmittelkarte »
erst nach Schluß der allgemeinen Ausgabe abholen ,
haben eine Gebühr von 1 RM zu entrichten .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

— KMs . 15/40 — ( GSsA .)

Oeffentliehe Ladung !

1 . Der Kaufmann Ma ^ Brings , geboren am 9 . Sept .
' -

1881 in Droholqez (früher Polen ) ,
2 . die Ehefrau Margarete Brings , geborene Ahrens , j

geboren am 31 . Januar 1880 in Hildesheim ,

polnische Staatsangehörige , zuletzt wohnhaft in .
Wiesbaden . Nerotal 1, jetzt im Ausland wohn¬
haft ( Prattcln -Schweiz , Hardtftratze 1? ) ,

werden beschuldigt , durch zwei fortgesetzte Hand - j
lunge »
a ) in den Jahren 1938/1939 von Wiesbaden aus j

Zahlungsmittel oder andere Werte , die an Stelle ;
von Zahlungsmitteln zur Übertragung inländischer j
Vermögenswerte in das Ausland geeignet sind , :
vorsätzlich ohne Genehmigung ins Ausland vcr - i
fandt oder überbracht zu haben ,

b ) im Jahre 1939 oon Wiesbaden aus Umzugsgut ,
vorsätzlich ohne Genehmigung ins Ausland ver¬
bracht oder übersandt zu haben . Deshalb habe ich
sie wegen

— Vergehen nach § § 16 (Ri T 4 ) , 57 Abs . 1,
69 Abs . 1 Ziff . 4 des Gesetzes über die Devisen¬
bewirtschaftung vom 12 . 12 . 1938 — . ( RGBl - -
S . 1734 ) , üzw . 88 13 Abs . 1, 42 Abs . 1 Ziff . 3
des '

Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung A
vom 4 . 2 . 1935 ( RGBl . S . 106 ) , 74 StGB . — j

im Abwesenheitsverfahren angeklagt . Das Haupt - '

verfahren wurde durch Beschluß vom 16 . 9 . 1940
eröffnet . Termin zur Hauptverhandlung vor der
2 . Strafkammer des Landgerichts in Wiesbaden , 1
Eerichtsstratze Nr . 2 , ist bestimmt auf

Montag , den 6 . Januar 1941 . norm . 9 Uhr .

Zu diesem Termin werden die Angeklagten Kauf¬
mann Max Brings und Ehefrau Margarete Brings ,
geb . Ahrens , somit gemäß § 279 St . P . O . öffent¬
lich geladen . Auch bei Ausbleiben der Angeklagten
wird die Hauptverhandlung stattfinden und das
Urteil vollstreckbar werden .

Frankfurt a . M ., den 9. Dezember 1940 .
Der Generalstaatsanwalt .

WeiMA
000

MM , MM » . MM
Donnerstag , de « 12 . Dezember 1940 , vor¬

mittags 10 Uhr beginnend , ohne Pause , ver¬
steigere ich in Kleinen Geschäftsräumen

33/35Taunusstrabe 33/35
zu Wiesbaden

folgendes gute Mobiliar usw . aus arischem
und nichtarischem Besitz als :

Prachtvoller Dielenschrank
Danziger Barock , m . reicher Bildhaner -

arbeit

Salon - Einrichtung
Mahagoni mit Bronze

Vitrine und 2 Armlehnsessel
vergoldet , hochelegant

Hochfeines Speisezimmer
antiker Stil mit reicher Bildhanerarbeit
als : Büfett . Vitrine , ov . Tisch . Anrichte¬
tisch , 3 Sessel und 8 Stühle

Gutes Eichen - Ehzimmer
als : Büfett . Kredenz , Eckschrank m . Kamin .
Auszugtisch . 8 Stühle mit Leder

Nutzbaum - Schlafzimmer
als : 2 Betten m . Roßh .- Matr . . Sviegel -
schrank . Waschtoilette und 2 Nachttische

Dielen - und Borplatz -Möbel in Japan - Lack ,
Prachtvolle Druhenbank u . zwei Armlehn¬

sessel m . hohem Rücken , reich geschnitzt
Hochfeines Büfett mit reicher Bildhauer¬

arbeit

Kredenz , rd . Auszugtisch . Betten w . Roßh .-
Matr . . Waschkommoden . Konsolschränkchen ,
Nachttische , Ottomane . Ruhesofa , Vertiko ,
D .- Schrcibtisch . Tische , Stühle . Zimmerklos . ,
Schreibscssel . Federzeug . Portieren . Bücher ,
elektr . Stehlampen . Staubsauger . Glas .
Porzellan , darunter Eßservice ( Limoges )
f . 12 Personen . Bilder . Regale . Eebrauchs -
gegenst .. Kückenschrank . Küchen - u .- Koch¬
geschirr und vieles mehr :

ferner kommen aus einem Nachlaß um 11 Uhr
zum Ausgebot :

1 Platin kette mit 14 Perlen , 1 Brosche mit
5 Brillanten , 1 Ring mit gr . Brillant ,
1 Ring mit kl . Brillanten , 1 gold . Herren¬
uhr . div . Schmucksachen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Mittwoch , den 11 . Dezember ,
oon 10 — 14 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer

und Schützer

Wiesbaden , Tauuusstraße 33 35 , Tel . 22941

Große Ausstellungsräume
Aeltestes Unternehme » am Platzek
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